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ESigeneSertreter 

Einigkeit. 
Aus London kam geflern die Nachricht, daß 
ſchen Sngland und gFronlreich in allin gr 
ſc die Praͤſident Poincans und Lloy) George 

Londen mit einander beſprochen haben, voll 
Lnmnene Einigkeit harſche Vva die übrigen 
Niiglieder des Ralfes der Alliieren die pouͤti 
d en Anſchauungen Frankre hs und Englar do Aenbar reilen, o beftehen keine Meinungsver⸗ 
qied enheiten hinſichtlich der von der Egmente 
mu chlagenden Polu und die Verbundelen 
nd ſich ſomit einug. Ueber welhe Franm eine 
Vinigteit er nelt worden iſt, daruber ſchwegt ſich 
unſer einziges Nachrichtenburo, die poiniſche Te 
iegiophenagentur, beharlich aus. ODder olllen 
die Pariſer und Londoner Blätter diesmal wick 
üch nichts weiter zu melden wiſſen über den 
w rund der Reiſe des fran viſchen Staaisober⸗ 
doup es noch London als daß die engſch fran 
—8 Fran uacubend enger geknüpft wor⸗ 

en oe die politiſchen Ereigniſſe der lehzten Zeit 
ufme iſom verſolgi hat, dem dürfte es nicht 

wer follen, einige der Gründe zu erraten. die 
r Praͤſidenten der franzöſiſchen Repoblik bewo⸗ 
zen haben, im Budmebam Polaſt Beſuch zu 
machen und dabei mit Lloyd George einige Ab 
machungen über die auswärtige Volitik zu tref⸗ 
7536 encem Puntte goren ſich die beiden 
aate männer wohl von Anſaug an eing: rei⸗ 

chen wir uns die Hand zum Bunde, ſo herr 
Zen dir in Europa, beſtehen zwiſchen uns keine 
iffrrenzen, ſo wad es uns leicht allen, die do⸗ 

Finierende Rolle im Rat der Völker au ſpielen, 
denn wen bäuen wir dann zu fürchten ?! Deutſch 
laad fird ſüt lange Jahre die Hände gebanden, 
der ruüſſfiſche Koloß üegt, in Stücke zerbrochen, 
zhnmachtig am Boden, O ſterreich blatet aus 
jauſ nd Wunden, J alien wird keinen Bruch mit 
Ela ken fachen, Japan hat nicht viel Inler efſe 
ſur Europa übrig, wenn ſeine politiſchen Bläre 
on Paris oder Lopdon aus nicht durchtr eust 
derden Und Amecita? Unele Sam hat ſeine 
Dontoe⸗Doltrin und lãßt Europa Europa bleiben, 
Denn nur gute Geſchaͤfte mit ihm zu machen 

ude, mögen die beden Politiker wohl lalku 
liert hoben Ob ihr Kalkül ſtimmt, vermag nie. 
mand zu ſagen, namenibich in emer Zeit, die 
aglich Ueberraſchungen brinet. Eins laßt ſich 
allerdinos nicht beſtreiten: daß Amerika. der 
Nachugfie der Vabüundeten. ſeit einr iger Zeit durch⸗ 
caus iot mit allem einverſtanden ifn, was im 
hohen Rat zu Paris beſch oſſen werd, uad man 
muß ſich ſfragen, ob die Vereinigten Staaten auch 
Denerbin u der Mächtegrupoe gehören, die das 
Jae vapd der Einigkeit ue oder ob ſie 

iſche Wege gehen. 
aigere porten e ees cheintet gieh ber Fall u ſein. Lloy) George hot kürzlich in 
der Guildhall die ũbeiraſchende Erllãrung abge 
geben, daß Eyoland die Jariſtiſchen Genorale 
Konſchat, Demkin und Indenilſch fallen lafſ⸗ 
And hnen auch keine morauſche Miernützung er⸗ 
te len werde. Und Franlreich wolle dasſelbe tun. 
Sae bedeutet: die Bekaͤmpfung der So vjetredie 
Ang hört auf und es iſt wcht ausgeſchloſſen, 
dah eine Verſtändigung mit den Bolſchewili an—⸗ 
cebahnt wird. Franfreich und Ergland ſind ſich 
auch hierüber eitig. obwohl es Cemenceau vor 
einigen Tagen lebhaft bedausrte, daß dꝛe anti 
bol chewiſeſche Altion, die von Zrankreich wit 
doch öh nen Kräfſe⸗ und Koſtenaujwande n 
lerfiüßt wurde, ais von Endzland, wider alles 
CErwarten geſcheitert iſt. 

Amerika aber nmmt in dieſer Frage einen 
andecen Stondpuutt ein. Es ſicht den Stur; 
des Boſche wie mus auf jeden Fall herbeizuſuh en 
den er hat bereits recht dernehmbar an die 
Plerten der neuen Woelt geklopft, und laͤßt kan 
Hiel unverſucht, das Ziel zu errtichen. Da 
de fnoar zielle Unterſützurg der antibolſchewiſti⸗ 
en Gencrale denen Erſolg ve ſoricht, ver ucht 

amct lanuche Reglerung es auf audere Weiſe 
Sie loßt bei Trotzt anfragen, ob er bereit ſei 
eſoe Volls gerſamm ung einzub rafen, die 
Aber die lünfuige Redie run ſorm Rußlands ent⸗ 
ſheiden ſoll. In Moskau baben denn aich Un 
AMandlungen der Bevollmachti zen dee Jentral 
omines der kommum iſchen Varlei mit den 
Dien ſcegiti und den rechtsſtebenden So glrevo 
luuom ären flaugefunden. zu denen auch Mis lie 
d be Konſutuonte, die ſich in Uſe uno Sora 
low v erſleckt hiellen, hinzugezogen wur den Es 
ade aͤber die Bildur g euer ſo ialiniſchen Ein 
eue ſfrout ʒur Belampſung der Reallisn und der 
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Wenn Amerika nicht ratiffzlert. 

Wien, 21. November. (Pat.) 
Das Korreſpondenzbüro verbreitet ſol⸗ 

genden Funtſpruch aus Waſhington: Der 
«w NYork Herald““ meldet aus Paris, 
dahß zwiſchen der frauzöſiſchen und engh⸗ 
ſchen Aegierung ein WMeinungsaustau ſch 
ber die eventnuelle Aenderung des Frie 
densvertrages ſtattgeſunden habe, ſalls 
Amerka die Ratiſizierung ablehnen ſollte. 
Frankreich wörde dang das Saarbecken 
nettienen und das linte Rheingfer 
dauernd beſetzt halten. England würde 
ſich in den Beſitz von Helgoland ſegen 
und Belgien hot bereits den Wunſch nach 
neuen Grenzberichtigungen geäußert. Die 
Bezaͤhlung der Keiegseniſchãdigung ſeitens 
Seutſchlands wür de durch neue VBeſchlüſſe 
geſichent werden önnen, da die Beflrch⸗ 
tiung nahe liegt, daß Dertſchland den 
übernommenen Verpflichtungen nicht nach 
kommen wind, wenn ſich die Vereinigten 
Staaten zurückziehen. 

Die Friedensdebatte 
im amer kaniſchen Senat vertagt. 

Wien, 21. November. (Pat.) 
Das Korr⸗Bñeo erhlelt nachſtehen den 

Funkſpruch aus Walhineton: Bei der 
Abſtimmung im emerikamiſchen Senet kam 
die Mehrheit nicht zuſtande. die erſorder⸗ 
lich war, um den Friedensdertrag mit 
oder ohne Vorbehalte anzunehmen oder 
abzulehnen In Anbetracht deſſen hot 
der Senat die Debatte auf unbe;- 
ſtimmte Zeit vertagt. Senator 
Lodge brachte einen Antrag ein, wonach 
feſtgeſtell wird, daß mit Deutſchland 
der Friedenszuſtandeingetreten 
ſel. Der Antrag wurde der Kommiſſien 
ſũr aus wärtige Angelegenheiten über⸗ 
wieſen 

— — — e 

monarchifliſchen Bevegung, ſo vie über die Ein 
berufung der Konfituante geſprochen. Die Bol—⸗ 
ſchewekigoben zu, daß ihr Regierunasſyſtem nicht 
den Infereſſen der geſamten Bevölkerung Ruß— 
lands entſpricht und die Regierungsform von der 
Vollsverſo mmlung feſta⸗ſetzt werden müſſe Es 
wurde ſogar der Vorſchlag gemacht, mit Koltſchalk 
vnd Derikin in Verhandſungen einzufreten, welche 
Beſchli ſſe indeſſen gefaßt worden ſind, darüber 
iſt vorlaufinnoch nichts bekaunt geworden. 

Amer ka will jedenfalls von einer Anerken 
nung der Sowjeire ierang nicht wiſſen und hat 
auch nicht de Abſicht, an Friedensverhandlangen 
wit den Bolſchewiti teilzunehmen. Lloyd George 
muß dieſen Standpunkt Wilſons ſchon ſeit eini 
gen Tagen lkeynen denn er fiellt es plößlich in 
Abrede, deaß England geneigt wäre, mit Sowjet— 
rußland Frieden zu ſchließen. Die Einiakeit der 
Entente in ſomit durchaus nicht ſo feſt. wie 
Lopdover Blatter ſie hinſtellen. und wir lönnen 
auch hier Ueberraſchungen erleben. 

H. KkK. 

Die Gefahr von rechts. 
Noch den btz'en Nochrichten zu urteilen, die 

aus Deutſchland eingegangen find, ſcheint 
dort die Geſohr von rechts immer größer zu werden. Es wird bereits ofſen von einer mo 
narchiſtiſchen Bewegung geſprochen und 
die Sonaidemotraten roden ſich ernſihaſt mit 
dem Gedanken, inne ſo zialiſt iſche Einheité 
fronmi zu ſchaffen. Aus Berlu wird darüber 
gemeldet: 
Die monarghiſtiſches Bewegung, die ſich in der 
jnaſten Zeit immer färter bemerkbar 
macht, ſcheint dem Gedanfen einer Eingung der 
beiden ſchzialiſiſchen Patteien ſehr ſörderlich zu 
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Megugſpreio: 
In Lodz und nächſter Acn 
gebung wdðd e atlich 1 
oo i. und nionalich W. 
. Durch die Roß be⸗ 
zogen koſtet ſſe 7 M. bo M. 

monatlich. 

HSaag, 21. Aovember. 
„Nieuwe Courant““ meldet aus Wa— 

ſhington: Vräſident Wilſon hat erkläet, 
dahß er den Friedensverirag wegen der 
Vorbehalte, die ſein Weſen veräadere, 
zurückziehen werde. 

Friedenszuſtand am 1. Dezember. 
Paris, 21. November. (Pat.) 

DSer Oberſte Rat hat beſchloſſen, alle 
erfor der lichen Anordnungen zu treffen. 
um das Inkrafttreten des Feie dens vertra⸗ 
ges am 1. Dezember zu eirmöglichen. 

Melnungsaustauſch mit den deutſchen 
Delegierten. 
Paris, 22. November. (Pat) 

Im Miniſterium des Auswäctigen fand der 
Aſte Minungtaustanſch mit den in Paris ein⸗ 
gehoffenen deuiſchen Delegierten in der Frage 
des Viotokolle ſtatt, das die deutſchen Vertreter 
zu urterzeichnen haben. Das Vrotokoll be ſieht ſich 
auf diejenigen Waffenſt llſtandsbedingungen, die 
Deutſchland bisher nicht erjfüllt hat. 

Auflöſung der Friedenskonferenz. 
Paris. 21. Rovenber. (Pat.) 

Die Jletzte Sthung des Obeſten Vates ſoll am 
2. eder A. Dezembe ſtattftinden. Nach Auflöſung 
der Friedenskonſerena werden die von ihr nicht 
rledigten Fragen auf dem üblichen Wege durch 
diptomatiſche Vertretungen ge oͤſt werden. Die 
neue Friedenstkonferenz ſoll im Februar 
nächften Jaßres zuſammentreten. Es iſt möalich, 
daß die Bereinigten Staaten auf dieſer Konfe ⸗ 
renz nicht vertreten jein werden. 

Abreiſe der amerikaniſchen Dele⸗ 
gation. 

Paris, 21. November. (Pat) 
Sie amerikaniſche Friedensdelegation iſt nach 

den Beteinigten Staaten 2urückberufen worden. 
Sie wörd die Heimreiſe auf dem Da apfer „Ame⸗ 
rita* antreten. 

ſein und die Richtung Scheibemann, der der Ver— 
ſſandigung mit den Unabhängigen ſehr eifrig das 
Wort redet, gewinnt in der mehrheiteſozioliſti⸗ 
ſchen Parei immer mehr Anbänger. Die Einigungas⸗ 
frage wird angeſichts der arößer werdenden Ge⸗ 
ſahr von rechts in beiden ſozialiftiſchen Laſern 
eifria diekutſexrt. Daß es aber zu einer Ver 
chmelzung der beiden Parteien kommen wird, iſt 
unwahrſcheinlich, weil die Ugabhängigen in ſich 
ſelbſt geſoalten ſind Daß der Linkesflügel der 
Unabböndigen unter der Führung Däumigs, der 
im tommumſitiſchen Fahrwaſſer ſchvimmt, für 
eine Verfländ gung mit den Mehrheitsſozialiſten 
duf dem Wege des Kompromiſſes zu haben wärt, 
iſt gan; ausge chloſſen 

Imm'rhin in es auffällla, daß ſich die Topart 
im polit ſchen Kampf zwiſchen Mebrheits ſozialifſen 
und Unabbängigen in den letzten Tagen erheblich 
gemildert hat, was daauf hindeutet. daß auch 
die Unabhängigen, wenn ſie auch an eine Ver 
ſchmelzung mit den Linksſocialiſten nicht denken, 
doch ſür den Augenblick eine gemeinſame ſozig 
liniſche Fron gegen die monarch ftiſche Bewe⸗ 
aung für geboten erachten und daß ihnen der 
Kampf gegen redtts augenbhick ich doch wichtiger 
erſch⸗ int als der heunge Streit gegenemander 

Falls dieſe Verſändigungzwiſchen den beiden 
ſpozſaliftiſchen Gruppen zuſtande kommen ſollie, 
ſo wäre die Siärke der Sozialiflen in dem be— 
vorſtehenden Wabltkampf nicht zu unterſchwen 
Im wächften Frühiihr finden nämlich die Neu 
wahlen zum erſten deutſchen Reichs— 
nang ſtait, ſobald die Naſionalverſammlung ſich 
aufgelöft haben wird, und die Parteien rüſten 
uch ſchon jetzt für dieſe Kraftpyrobe. Da vach den 
Reiche togs wahlen auch die Reuwahl des 
Reichſpräſidenten vorzunehmen iit, ſetzt 
berens jezt eine Kampagne ſür die Beſetzung 
dieſes Poſtend ein. Als xjſter Name wurde von 

ewno. Robiemee. Avpin, Soenowiee, mne a o Lue, Rilciowet —ã—, — Baierʒ. 

ſcheinlich, 

den Anhängern der Bodenreform der Vorſitzeude 
dieſes Bandes Rdolf Damaſcheke p olla⸗ 
miert. Am Mittwoch fand in Berlin eine grobe 
Bodenreformerverfammlung ſtatt, womit die 
Wahlkampagne erdffnet wurde.J * 

Am TDonnerstag erfolgte die Abreiſe 
Hindenburgs von Berlin. Bei dieſer Ge— 
legenheit fiel, wie ſchon gemeldet, aus der Menge, 
welche dem Generalfeldmarſchall flürmiſche Ova⸗ 
tionen bi achte, die Anreguna, Hindeubu J 
zum Reichspräfſidenten zu wählen O 
ich irgendweiche Parteien mit dieſem Vorſchlag 
idenlifizieren werden, läßt ſich noch nicht erlennen. 

Generalfeldmarſchall von Hindenburg verbffent⸗ 
licht übrigens die folgende Eitlärung: 

„Bei meiner Ankunft und während meines 
bisheri jen Aufenthaltes in Berlin ind mir Aeuße⸗ 
rungen perſönlicher Ehrung in ſolcher Fülle und 
in ſolcher Herzlichteit entgegengetreten, daß ich 
mich ſief verpflichtet ſuͤhle, dafür der Berliuer 
Bevslkerung meinen aufrichtigen und hetzlichen 
Dank zu ſagen. Ich ſehe da in einen aus dem 
Innerfiſen kommenden Ausdruck des Eutſchluſſets 
aller vaterländiſchen Kreiſe, die Schwere dieſer 
Zeilen gemeinſam zu tragen, bis das Bittere 
der uns auferlegten Briſung übervunden iſt. Wie 
während des Krieges, ſo gilt auch heuſe mein 
Denken des ganzen deuiſchen Volles Zukanft. 
In Rackſicht auf den über Berlin noch verhäng⸗ 
ten Belagexungszuſtand bitte ich jedoch, von 
weiteren Kundgebungen abſehen zu 
wollen, die geeignet ſein konnten, Verkehr uad 
öffentliche Ordnung zu erſch veren. Die Gemein⸗ 
ſamkeit im Denken und Wollen mit der Birliner 
Bevölkerung gibt mir die Gewißheit, daß dieſe 
Butte nicht mißoerſtanden wird.“ 

* * 
* 

Lyon, 22. November. (Pat) 
Wilſon erklärte, daß die Vorbehalte 

des Senators Lodge die Ungülttge 
teitserkiärung des Friedens— 
vertrages bdedeuten und die Ente— 
ſchließung Lodges ein Hindersis zur Ra⸗ 
tiſizierung des Friedensvertrages ſein 
tönne. 

— 

Sin neues ungariſches Kabinett. 
Wie bereins gemeldet, ſand dieſer Tage in 

Budapeſt bei dem Vertteter der Entente Sirx 
Clarkeine Konferenz der Parteien ftatt. Catt 
verlas eine umfangreiche Eck äͤrung, worin die 
Enlente angibt, ſich in die inneren Angelegenhei⸗ 
ſen des Landes nicht einmiſchen zu wollen, aber 
aleichzeuig mu dem Abbruch aller Bezie⸗ 
hunaen zu Ungarn androht, alls die ge⸗ 
denwärtige Regierung weiterhin am Ruder bleibe. 
Miniſterpräſident Friedrich erk ärte ſich iafolge⸗ 
deſſen bereit, von ſeinem Poñl⸗n zurückzu reten. Der 
M enißerrat beflimmte den Kalt isminiſter Huſſar 
zum Miniſtervpvräſidenten Die Ualer⸗ 
handlungen der Sopaliſt ·n mit Huſſor ſind in⸗ 
deſſen geſchentert, ſo daß die Befurchtung nahe 
lieat. daß Huſſar die Neubildung des Kabinetls 
abl ehnen wird 

Nach einer arderen Meldung ſcheint es wahr⸗ 
daß Apponyi mit der Kabiuneits⸗ 

b ldung betraut werden wied. 
Sollte das Kabinett Aoponyi zuſtande kommen, 

in das die So ialdemokraten und klemen Land⸗ 
wirte je einen Miniſter ertſenden werden und in 
das auch alle lideralen Parteien beruſen werden 
dürften, ſo werden die Wahlen in der zweiten 
Woche des Dezember unter Auſſicht eines aus 

33 Varteien zu konſtituierendea Ausſ.huſſes 
durchgeſührt werden. 

Das ruſſiſche Problem. 
Meldungen aus Berlin beſagen: Zur Frage 

der Einberufung einer interalliterfen 
ſtonferenz zur Löſung des ruſſiſchen Pro⸗ 
blems erklärle Bonar Laweim engliſchen Unler⸗ 
hauſe, daß die Konferenz beſt i m mt zuſac⸗ 
wmentreten ſoll, dochh lafſſe ſich der Termin 
heute noch richt ſeſtſezen. Auch Lloyd George 
erklärte im Uſsterhauſe auf eine Interpellation, 
daß wahrſcheinlich in karzer Zeit in London eine 
internationale Konſtrenz ſtaufinden werde, die 
die Loge in Raßland beſorechen wird. 

Die ja paniſſche Delegcnion auf der Frie⸗ 
dent tonferenz dementiert in Pariſer Blättern die 
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Gerüuchte, wonach die japaniſche Regierung mit 
der Sowjetregierung Unterhandlungen angelnũpft 
haben ſoll. 

LSokales. 
Bodz, den 23. Novembix 1010. 

Cotenſonntag. 
Wir wiſſen aber, ſo unſer irdiſches Haus 

dieſer Hüutte zerbrachen wird, daß wir ſinen 
Bau haben, von Gott gebaut. 

2. Cor. c* 110. 
Der letzte Sonntag im Kirchenjahr, auch To 

tenſonntag genannt, ift nun wieder da. Wieder 
werden wir an die Vergänglichkeit alles Irdi 
ſchen erinnert. Ein Tag, der ſagu's dem an⸗ 
dern, mein Leben iſt ein Wandern zur ſrohen 
Ewigkeit.“ Nichts iſt gewiſſer, als daß wir 

erben müſſen. Dieſer Gedanke an den Tod, 
ieſes Bewußtſein von der Vergänglichkeit alles 

Rbiſchen beunruhlat die Menſchen gar ſehr. 
In dieſem Jahr, an einem beſtimmten Tage 

oll, lant Gerüchten, die Welt inſolge eines Zu 
mmenſtioßes mit einem bBlaneten umeraehen. 
elfach wurde die Frage laut, ob es wahr ſei 

daß die Welt untergehen werde. Große Unruhe 
und Angft klang aus dieſen Fragen. Etwas Be 
fimmies müſſen wir daraus erſehen: auch die 
Biſſenſchaft rechnet mit der Möglichkeit eines 
Ainneoſten Tages“. Noch mehr, mit jedem ſchei 

denden Tatge oder Jahre kommen wir um eben'o 
viel näher zum letzien Weltentage, damit auch 
zum Weltengericht. 

Hier zeigt ſich nun der große Vorteil des 
Glaubens. Mit welcher Ruhe, mit weſchem 
GSleichmut, ja mit welchem Siegesmut und Freude 
ſchaut doch ein Gläubiger dieſem letzten Tage 
ent zegen. „Wir wiſſen aber ... wir haben eigen 
Bau.* Da aibt ee kein Sterben da iſt Leben, 
da ifſt unvergängliches Leben. Dieſer Sieg, dieſe 
Gewißheit kann nur im Gauben an Jeſus Chri 
ſtus erlangt werden Somit wird der letzte Sonn 
tag im Kirchenjahr für uns alle zu einem Baß 
prediger, der uns zuruft: 

Sieh', alles vergeht Gott aber beſteht. 
Sieh', alles iſt wie Gras und Heu; die 
J chleit des Menſchen iſt wie des Gra⸗ 
ee Blume, doch ems neht faſt: das Wort. 
⸗vVerbeißung unſeres Gottes. Da iſt der 

eſte Bau, acht mit und nicht durch Men⸗ 
chenhande gem cht. welcher iſt ewg. im 

Himmel. Und dieſer Bou, dieſe Heimat 
gehört uns, den Gläubigern. 

Vorträge Uns wird geſchrieben: Heute, 
am Toienſeſ ſonniog. gedenke ich im Kantorat 
in der Alexanderſtraße d5 einige Vorträßze zu 

lten und zwan: um 6 Uhr abends einen Licht⸗ 
ildervottrag für Kinder und um 8 Udr für Er⸗ 

wachſene einen reliaiöſen Vortrag: „Wo ſind un—⸗ 
ſere Toten?“ Anſchließend daran einen Licht— 

ilderocxirag: „Jeſu Spuren durch's heilige 
Land“. Alle lieben Glaubensgenoſſen aus Zabard; 
und Balum werden herzlich dazu eingeladen. K 
Horn, Stadtmiſfior ar. 

Einweihung der Garniſonkirche. Wie 
uns dase tonmdado des Lodzer Mihäc General 
bezirks ſchreibt, findet heute die Einweihung der 
entache qfrüher ruſſiſche Garniſoalirche, 

a 

Die morglge Kirchenvorſteher⸗Wahl 
in der St. Sohannis⸗Gemeinde. 
Herr Reichsta zab eordneter Oslar Frieſe 

ſchreiot uns: 
Die Kircher vorſteherwahlen in unſerer St. 

Johannisgemeinde haben icht viel Sſaub auf- 
ewirbelt. Es iſt nicht das erſtſe Mal, daß aus 
euiſcher Mitte bewuß e Gegner unſeres Bolks 

tams erwachſen; ſo geſchah es auch hier. Mir 
perſönlich hat man ſogar den Prozek deswe en 
pge well ich die Glaub⸗ usgenoſſen auffor⸗ 
erte, deutſcheeſinnie Männer zu wählen, die 

ſelb tändig handeln, ihe ſeeliſches Gleichzewicht 
noch nicht verloren und ſich nicht dem Eufluſſe 

derjenigen Hirten ergeben haͤben, die, Gou ſeis 
gek agt, mit unſeren Geſnern Hand in Hand 
ehen. Mir wird a. a. zur Laft gelegt, 
aß ich eine Zerſolitterung unter den Edange⸗ 

Uſchen hervorruſen und fie gegeneinander auf ⸗ 
rcizen wolhte. So lẽcherlich dieſe Behauptung 
auch iſt ſo zeigt ſie uns doch, welche Mittel 
unſere Gegner auwenden, um ungs „unſchänlich“ 

wochen. Wer meine Aufſätze in der „Lodzer 
——— Preſſe“ geleſen hat, der weiß, wie ich 
mwer nur auf die Notwendigte t eines engeren 
Zuſamm⸗nſchluſſes aller hieſigen Deut 

chen hingewieſen habe. Und wer ſind denn 
ieſe Dutſchen? Sind ſie micht zu 985 Proz. 

Evangeliſche ? Ich verutteilte ſteis auf das 
Scharffte jene de p ⸗Demokttaten, die ſelbſt nicht 
wiſſen, was fie wollen und nur durch ihr Anf⸗ 

33— eine Spauung unſerer Reihen hervor⸗ 
riefen. 

Morgen ſchreiten wir nun abermals zur 
Wabl. und da möge denn vochmals betont ſein. 
welchen Standpuntt wir verixeten. Klivp und 
klor ſei ts geſogt: Die Kirchepvorſteher 
wählt dieGemeinde, nicht der Baſtor, 

wie es bis jegt üblich ear. Itder wird mir 
beipflichten müſfen, daß die Kerchendvorſteher bis⸗ 

allzu ſehr unter dem Einſluß des Paſtors 
geſtanden haben und ſich nur in ſeltenen Fallen 
von der eigenen Initiative leiten lieben 

Die Neuwahl ſoll nua Manner au die Spitze 
der Gememde ſellen, die ſelbſtauig zu hanbeln 

JSitzungen iſt uns dies auch gelungen, 

den Mat haben. Wenn wir nun wiederum alle 
Angehörigen der St. Johannisgemeinde auf 
fordern, geſchloſſen zur Wahl zu ſchkreiten, ſo 
bandeln wir nur im Einklange mit dem be 
ſtehenden Kirchengeſetz, wo es im 8 184 heißt: 

Die Wahl des Vorſitzenden und der Mit 
alieder des Kirchenkollegiums erfolgt durch 
Stimmenmehrheit in der zu dieſem Zweck⸗ 
einberufenen Generalverſammluna der Ge— 
meindemitalieder. Zu dieſer Verſammlung 
müſſen alle zur Gemeinde gehörenden Beamten 
Militärs und Zioilverſonen, Guts⸗Beſitzer ⸗ und 
Pachter, Gelehrten, Kunſtler, Kapitalifte n. Kauf 
leute, Fabrikonten, Handwerker, Koloniſten 
(Eandwirte), mit einen Wort alle voll— 
jährigen männlichen Perſonen, 
die ihren fländigen Wohnſiß in der Gemeinde 
haben und nicht abhängig von irgend einer 
Perſon ſind, geladen werden. Bei den Wohlen 
muß eine von den Ortsbehörden beftimmte 
Amtsperſon zur Ueberwachung der Ordnung 
zugegen ſein. Ort und Zeit der Verſammlung 
muß der Gemeinde an drei Sonntagen 
bintereinander von der Kanzel herab und durch 
Rundſchreiben bekannt gegeben werden. 
Allen, denen nicht nur das Wohl der evan⸗ 

geliſchen Kirche am Herzen bieat, ſondern den en 
auch ihre Matterſprache lieb und teuer iſt, ſei 
daher nochmals zugerufen: 

Geht alle zur Wahl und wählt unſere 
Männer! 

J— * 
—J— 

Der vereinigte Wahlausſchuß erſucht uns um 
Veroöffentlichung nachſtehenden Aufrufes: 

Am 24 0. M, 5 Unr nachmitags findet die 
Wahl der Kirchenvorſteher der St. Johonnis 
gemeinde ſtatt Bekanntlich ſollte dieſe Wahl 
bereits am 14. Oktober vorgenommen werden, 
doch konnien die zu dieſem Zvecke erſchienenen 
Gemeindemitglieder ſich weder über die einzelnen 
der in Frage kommenden Herren, noch über den 
Wahlmodus ſelbſt einig werden. Nach längeren 
reſultatloſen Debalten wicde die Verſammlung 
vom Vorſitzenden geſchloſſen. 

Um in Zakunft deraſtige aufregende Debatten, 
welche in einem Goſtebhauſe durchaus nicht 
ſtatifiaden durften, zu vermeiden, hat ſich eine 
größere Anzahl Gemeindemitglieder von den 
bei der erſten Wahl verteilt geweſenen grünen 
und blauen Liſten zuſammengetan, um rach 
Möglichkeit eine gemeinſame Kandidatenliſte auf⸗ 
zuſtelle n, die alle Stiände in unſerer Gemeinde 
bey ückſichtigt. Nach einigen ſtattgefundenen 

und wir 
hoffen, daß die von uns aufgseſtellten Kandidaten 
für das Amt der Kirchenvorſteher ſowe die 
Erſatzmänner von den Wählern anſtandélos 
angenom men werden. Um de Wahl zu ver— 
einſachen, ſollen an die Wahler vor dec Kirche 
Vor ſichlagsliſten vecteilt werden und, um in der 
Kirche ſeibhft dem Gotteshauſe gebahrende voll 
ſtändige Ruhe zu bewahren, bitten wir die 
Her en Wahler, ſich ſchou um 4 Uhr im Miſ— 
flone ſale bei der Kirche zu verſammeln, um hier 
vielleicht noch gewünſchte Ausſprachen vorzu⸗ 
nebm n oder Aufklärungen zucerhalten. 

Mit Freuden würden wir es begroßen, wenn 
unſere gemeinſchaftlich⸗ Arbeit keine vergebene 
aeweſen wäre und die von ußs vorgeſchlagenen 
Kandidaten ſeitens der Wahler angenommen 
würden, damit die gewählten Kirchenvorſteher 
ihr Amt in Einiakeit zu Oones Ehre und 
zum Wohle unſerer lieben Gemeinde verwalien 
tõonaten. 

Dom bevorſtehenden Kinber⸗ 
weihnachtsbaſar. 

Uns wird geſchrieben: Bekanntlich ſindet am 
Freitag, den 6. Dezember, und Sonp⸗ 
ahend, den 6. Dezember, im Konzert⸗ 
ſgaale ein aroßer Kinder-Werhnachte— 
baſar fdatt und zwar zuunſten der Krauken 
und Greiſe unſerer St. Johannisgemeinde. De 
Arbeiten, die auf dieſem Baſar verkauſt werden 
ſollen, ſiad ſämtlich von Kindern, die den 
Kindergottesdienſt in der St. Johannisgemeinde 
beſuchen, und dem Helferkrerſe dieſer Kin⸗ 
dergotiesdienſte angefertigt Die Arbeiten ſchrei⸗ 
ten rüftig vorwärts. Es iſt eine wahre Freude, 
die ſtatuliche Kinderzanl (etwa 150 bei ihrer 
enſigen Arbeit im Stadtmiſſions aale zu be— 
obachten. Da wird geſäal (Caabſäge), geh im⸗ 
mert, gemalt, genäht. geklebt uſw., daß es eine 
wahre Luſt iſt, zuzuſchauen eſchaftig und un⸗ 
ermüdlich geht es in den Arbeitsſtun-en hin und 
her: hier werden neue Arbeiten ausgeteilt, dort 
angeferiate Sachen zurückgebracht. Ein richliger 
Bienenkorb! 

Wenn der Baſar augeſichts der ſchweren Zeit 
vielleicht auch einen nicht ſo großen & ſola auf⸗ 
zuweiſen haben wird, wie dies gern im Intereſſe 
der gaten Sache zu wünſchen wäte, einen Er⸗ 
folg hat der Baſar ſicher jetzt ſchon: viele 
Kinder werden hier daza erzogen, um 
Jeſu willen Anderen gates zu tan. 

Und das ißt etwas großes! Nicht früuh 
genug kann die Nachſtenliebe in das 
Nenſchenherz hinerngelegt werden 
Welch' Segen geht von den Menſchen aus, welche 
in der Jagend gelernt haben, im echt cheiſtlichen 
Sinne für die leidende Menſchheit zu arbeiten! 
Ganz abgeſehen alſo von dem eventuellen Ge⸗ 
folge des Baſars iſt der pädagogiſche, der er⸗ 
zieheriſche Wert dieſer Arbeit ein ganz beachtens ⸗ 
werter. 

Andererſeits aber ift es gerade Aufgabe der 
Kirhe, das werliägige, hiljsbereite Coyriſtentum 

zu betonen und zu pfl gen. In unſerer Zeit 
willman nicht nur glänzende Reden 
äberdie Nächſtenliebe hören, ſondern 
Taten und immer wieder Taten ſehen! 
Der Weihnachtsbaſar iſt dann daher 
auch ein Zeuanis dafür, daß es uns 
mit derchriſtlichen Tatetwas heiliges 
iſt. NRicht hohle Redensarten. ſondern aufopie— 
rungs oolle Liebeswerke ſollen das religiöſe Leben 
beherrſchen. Der Baſar ſoll es aber beſtätigen: 
dieſer Geiſt lebht noch in unſerer Semeinde: jung 
und alt vereinigt ſich zu gemeinſa ner Arbeit, um 
denen zu helfen die ſich ſelbſt nicht mehr helfen 
tönnen: gebrechlchen Greiſen, hufloſen Kranfen. 

Ich hoffe beſtimmt, daß unſere G'ſellſch ift 
dieſen Biſt ebangen durch einen zahlceichen Be 
juch des Baſars freudig entgegenfomnen wird. 
Alb'o bitte, nur ija den 5. und 6 De ember nicht 
zu vergeſſen! Die feierlich E öffaung des GBaſars 
iſt um 5 Uhr am 5. im Konzertſaale. 

Paſtor J. Dietrich. 

Wohnunags inſpektionen. Auf Grund des 
Dekrets des Staatechefs vom 16 Januar d. J. 
das am 28. Juni vom Reichstag beſtätiat wurde, 
wurde beim Lod er Wohn ungsamt eine Wohnungzs 
iuſpeition ins Leben geruſen. 

Städtiſcher Wohnungẽnach weis. Auf 
Grund des Art 10 des Ditrets beir. Vorbeu 
zgung des Wohnungemangels gibt das Woh— 
nunasamt des Magiſtrats ſolgendes bekannt: 
b. Zwecks Erleichterung der Ausfſndigmachung 
non Wohnungen durch die Mieter; 2genauer 
Feſiſtellung des Verhältniſſes des Bedufs ge 
genüber dem Wohnunasangebot; 3. Zuſtelluung 
der nötigen Angaben über die Wohnungsbedin 
zungen des betreffenden Rayons; 4 Beſeitigung 
der Notwendigkeit, ſich der privaten Informa- 
tionsbüros. die gewöhelich teuer und der uabe 
mittelten Bevölkerung ni ht zugänalich ſind, zu be 
dienen, wurde bein Wohnunasamt, Pira— 
mawiez Straße 3, ehemals Obainſka) zur 
offentlichen Benutzung ein Rachweis leer— 
frehender Wohnungen eröffaet. Das Büro 
wird fär das Zublikum von 10 Uhr früh bis 
1 Uhr nachmittags geöffnet ſein. 

Freie Bühne. Heute findet ein aemütlich er 
Abend“ mit Tanzkränzchen ſtatt. Programm: 
dumoriſtiſche Vorträge, Anſprachen und Rezita⸗ 
uonen. Anfang 5 Uhr nachmittags. 

55 Pfennig das Pfund Kartenbrot 
Das Brot und Mehloerteilungskomitee gibt de⸗ 
kannt, daß infelge der Steigerung der Koſten 
ſür das Brotbacken wom hauotſächlich die un— 
regelmäßige Zuſtellung des Mehls und die Er— 
höhung der Preiſe der Kohle und des Holzes 
owie der Arbeitélöhne beigetragen baben, der 
Kreis für ein Pfund Beot im Einoernehmen mit 
den Vertretern der Köoperaliven ſchon in der 
115. Periode auf 55 Pfenniag exböht wird. 

Der zum Lodzer Wojewoden ernannte 
Herr Antoͤni Kaminſki. Direktor der Eiſenhütte 
in Stomperkow bei Nieklan, iſt der leibliche Bruder 
des zweiten Vorſitßzenden des hieſigen Bezirls⸗ 
gerichts Thaddeus Kaminſti. 

Staatliche Depifenzentrale. Gegenüber 
den Nachtichten daß die Staatliche Dev ſenzen⸗ 
rale die Abſicht habe, ſich aufzuloſen, wud, dem 
Poſener Tagedlatt zuſolge, amilich bekannt gege⸗ 
ben, daß ſo oohl die Debiſ mientrale in Warſchau 
wie auch ihre Filiale in Poſen weiterhin ohne 
Unterbrechung in Tätigkeit bleiben. 

Kleine Nachtichte n. Sonnabend mittaa 
geriet in der Zacho miaſtcaße auf dem Bürger 
neige vor dem Hauſe bõ der 8jährige Sch ofme 
Laib unter die Hufe eines vor einem vorüber⸗ 
ſahrenden Kraftwagen ſchergeword nen Pferdes 
Ind trug am Kopfe und im Geſicht ſchwere Ver— 
letzungen davon Borüubergehende brachten ihn 
nach der Rettungsſtation, wo ihm die erſte Hilfe 
erteilt Hur de. 

2 Jahre Arbeltehaus für Nö⸗perver 
letzun. Das Loo'ſer Bezirk?aercht verhandelte 
gegen den 209 jährigen Joſef Jalmuzna, der der 
Korberverletzung ancellagt war. 

Am 3. Mai 1918 kam es zwiſchen dem Auge 
klaat⸗ n und der Beſitz rim Marianna Malinowſka 
wegen Verweigerunu der Durchfahrt ſeitens der 
letzien durch ihr Beſitztum zu einem Streit, wobei 
Jalmuzna der MNalinowila mit einer Dunggabel 
am Kopfe ſchwere Verlchungen beibrachte. Der 
Andeklaate beftritt vor Gericht, ſich ſchaldig ge⸗ 
macht zu haben, indem er erklärte, daß er die 
Malinowſka nur in Abwehr ihdes Angriffs ge⸗ 
ſoßen und ſie ſich ihre Verletzungen höoch 1wahr⸗ 
ſcheinlich beim Fallen zugezogen habe. Staats 
anwalt Montlak nielt die Anklage aufrecht, Das 
Gericht verurteilte Jalmunzua zu 2 Jahren 
Arbeilishaus. Burch Anwendung des Amneſtie 
erlaſſes wurde ihm!/, der Strafe erlaſſen. Mali⸗ 
nowſka darf von Jalinunzua 800 Mark Schaden⸗ 
erſadß fordecn. 

Frierenbe, vereinigt euch 
Ein origineller Vorfſchlag. 

Frierende, vereinigt euch !“„Ge'ellter 
Schmerz iſt halber Schmerz“, dieſes Molto fönnte 

einem Aufſatz Clement Vautels im Pariſer 
Le Journal vom 6 Oltober vorſetzen, in dem 
in humorvolſer Weiſe einige Auswege gezeigt 
werden, wie dem Feoft ohne Kohlen am beilen 
zu entkommen ſeis Unter anderem erzählt er: 
Ein Freund richtete ein Rundſchreiben an ſämt⸗ 
liche Mininwohner ſeined Hauſes, das folgender⸗ 
maßen lautete: 

Verehrter Herr Nachbar — verehrte Frau 

Feuer der Geſam heit. 

Rachbarin Sie wiſſen baß in dieſen Bner 

jedes Stück Kohle koſtbar ift wie ein Klumpen 
lauterſten Goldes. Ein Feuer im Kamin zu 
unterhalten, wird ſo ſchwſerig ſein und vielleicht 
auch ſo koſtſpielia wie die Liebe einer Tänzeriũu. 
Ich habe ein Mittel geſunden, um jedem Be— 
wohner dieſes Hauſes eine Temperatur von 
min deſtens 19 und 20, wenn nicht mehr Grad 
zu verſchaffen. Und wie ſoll das geſchehen? 
Wir erſetzen das Feuer des einzelnen durch ein 

Jede Woche erhält ein 
anderer Mieter von jedem Nachbarn und vor 
jPer Nachbarin einen Beitrag von Kohlen, der 
ihn verpflichtet, zu ſeſtgeſetzten Stunden allen 
Mitinwohnern ſeine Wohnung offenzuhalten, die 
geheizt ſein muß wie in den Zeiten, da der 
ſoziale Fortſchritt uns noch nicht dazu derdammie, 
zaunellappernd den Wnter zu durchleben. So 
werden wir nicht gezwungen ſein, uns um 8 Uhr 
niederzulegen. Wir werden ein warmes Plätz⸗ 
chen haben und die ſchlechte Jahreszeit angenehm 
oerbringen. Der Indioidaalismus hat ſeine Zeit 
hinter ſich. Frierende, verein iagt euch Wenn 
wir's vernehen, werden dieſe Abende gemütlich 
werden. Sie erlauben uns, unten brochene Be⸗ 
zichungen zu ernenern. Am gemeinſamen Herd 
werden wir uns kennen und ſchätzen lernen. 
Und viell⸗eicht werden die junzgen Leuichen 
beiderlei Geſchlechtss, die ſich in dem großen 
Paris ſo ſchwer näher kommen, hier die Gelt⸗ 
genheit finden, den Grundftein zum eigenen Herd 
zu gründen — ſür eine Zit, wo die Kohlen 
nicht mehr ſo rar ſind wie heute. Ich rechne 
auf Ihbre Unteiſtüßung dieſes menſchenfreund⸗ 
lichen Vorſchlags, der mir bitter eruſt iſt. Ge⸗ 
nehmigen Sie uſwe“ 

Mein Freund hat bereits einige zuſtimmende 
Aalworten erhalten. 

Zeitgemãße Mahnung. 
Wenn du noch ein Vaar Stiefel haſt 
Aus guiem, echtem Friedensleder, 
So daſtke Gott mit ſedem Tag, 
Denn dieſes Glück hat wicht ein jeder. 
Wenn du ſie trägft, o, ſchone ſite, 
Schleiß nicht die Füße auf der Erden, 
Trit ſachte auf, und ſieh' dich vor 
Daß nicht verlegt de Sohlen werden! 
Bedenl', du tannſt fie nicht. wie ſonſt, 
Wenn ſie kaputt. zum Schuſter bringen, 
Die Koͤſten kaun jnheut allein 
Ein Kriegsgewinnler noch erſchwingen! 

Wenn du noch einen Anzug haſt. 
Der voch gemacht in Friedenszeiten; 
D. ſchone ihn! — Denn iſt er hiu, 
Mußi du in Unterhoſen ſchreiten! 
Aur wer am Krieg bereichert ſich, 
Kann eine nebe Kluft erwerben, 
Der andré aber kann getroſt 
In ſeinen a ten umben ſterben. 
Drum wah e. Menſch, was du noch haſt. 
Und ſpare! ſyar' an allen Enden! 
Guck' in die Zetung! Glaub', es wird 
Zum Beſſern ſich mech lang nicht wenden! 

Theater und Konzerte. 
inotheater Lunga““. Das Stück „Marxia 

Magdalena“, derfiimt nach dem Roman des bolen 
gerowſki, ſtellt den bedeutſamſen Abſchnitt aus 
dem Leben des großen Menſchenwunders, des 
neuteflamenilichen deilandes, dar. Die Weltdame 
Maria Magdalena iſt die Geliebte eines hohen 
römiſchen Beamten und Freundin von Ponltius 
Buatus. Sie ührt ein Leben in Herrlichteit und 
Freuden: Orgie reiht ſich an Orgie, an deren 
Raffiniertheit alle neuzeitlichen Begriffe nicht 
herranreichen. Die große Sünderin hört von dem 
wundertatigen Nzarener und eilt zu ihm. Sie 
wird von dem Zuuber ſeiner Perſönlichkeit gauz 
aefangen genonmen. 
ihre Seele. Sie gibt ihr bisgeriges Leben auf 
und wird ſeine Jͤngerin. Chrifius feht unter 
Aatlage Auf Bitcen Maria voa Magdalenas 
wenden PVilarus gegenüber den Anklägſru alles an, 
um ihn freienbekommen. Vergebens Da der 
Romer die Deohungen fürchtet, geſchieht, was 
geſchehen ſoll An dem ewig denk vurdigen Sonu⸗ 
ſagmorgen erblickt Maria Magdalena den auf⸗ 
erſtandenen Ch iſtus zuerſt. 

Der Film brinon in der Vorzüglichkeit der 
Tarſtellung und Ausftattung ſan Redageweſenes. 
In ihm iritt der Zauber der Chr ſtuelenre ſo 
Rark zu Tage, daß man ſich ihm uawillkürlich 
hiugeben muß 

Die Jugendvorſtellungen ſchelnen zu einer 
ftändigen Einrichtung des „Lunas“ zu werden, 
die ſich bereus einen Krais jugendlicher Stamm⸗ 
gäfle erobert haben. Wenn die Brogramme jtets 
ſo int erefſant ſein werden, wie das letzte, ſo wird 
ſch die ſes Siammpublikum noch vergrößern. Das 
jſar jedes Heldennum ſo empfängliche Gemüt der 
Juzead hat für em⸗n Film, wie der letzte, der 
die Geſchichte des Ty oler Vollshelden Andreas 
Sofer zum Inbalt hat, viel übrig. Die heißen 
Wangen der jungen Zuſchauet bekundeten am 
venen, daß der Film geſallen hat. 

vereine u. Verſammlungen. 
Vom chriſtlichen Wohltätigkeitäverein. 

In der Freuazſizung des Verwallungsrats des 
Vereins wurde u. a. der Termin der Gencral⸗ 
verſa anluung auf den 5. bzw. 15. Dezem ber (zweiter 
Termin) feſigeſegzt. Es warde beſchſoſſen, ein 
Gole enes Vuch⸗ zu beſtellen, in welches die 
jtamen ſämtlichtr verdienſtooler Mitglieder deß 
Bereinb eingetragen werden ſollen. Es wurde 
ſodann der Beſtand des bei dem Greiſendeim 
neugeſchaff / nen Damenaus ſch iſſes vbeſtätigt. Dem⸗ 
Jelben gehören au: als 4. Vorſigende Frau Jad⸗ 

J 

Seine Lehren dringen in 
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reinigt die Kopſhaut, beugt dem 

55* 

—A — — 
Haara sfall vor und verleiht dem 
Haar herrlichen Glanz. Beſeitiat 
das überſlüſſige Fett ſowie auch 

— C — — die Schuppen. 82 
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wiga Luba, 2. Vorſitzende Frau B. Stiller, Kaſ⸗ 
exerin Frl. M. Ramiſch Sekre ärin Frau veuen, 
ditglieder die Damen Bernd. Deſſelberger. O. 

Fiſcher, Lipinſta, Müller, Oriecho wſka, Vala⸗ 
czeoſta, Quiram, Schrade, Wezosak und Ludwig. 
Herr Adolf Lipſti wurde zum Vorſttzenden und 
Herr W. Maurer zum Stelloertreter des 3 Ar— 
menbezirks beſtärigt. Es wurde beſchloſſen, die 

erren A. Berg und A. Nebelſti zu Armenvor⸗ 
ehern dieſes Beurks zu berufen. In der An 

gelegenheit des Tenaments des verſtorbenen M— 
Sprzoncfowili wurde Herr Kaminſti ermächtiat, 
den Wodltätigkeitsoerein auf der am 10. Dezem⸗ 
* fiatifiadenden Gerichts derhandlung zu ver⸗ 

eten. 
Ziherverein. Am Sonnabend, den 29. 83. 

Mis findet im Lokole des Bachdruckervereins 
SGSulenbera“, Navrotſiraße 20, um 7 Uhr abends 
die erſte Generalverſammlung fiait. Alle akliven 
And paſ iven Mitalieder des Zuhervereins werden 
* gebeten, an dieſem Tage im obengenannten 

okale puntlich zu erſcheinen. Auch au dejenigen 
Zuherſpuler, die dem Verein vpoch nicht ange 
Ioren ergebt die Bitle, ſich zweclks Auſnahme als 
Daglied in den Lodrer Zuherverein zu melden 
Die Uebungen werden noch wie vor an jedem 
Dienstag und Feeitag im Lokale des Buchdruder⸗ 
nereins ſtat ſinden. Den geehcten Leſern ma hen 
Vin hierme die Mittunag. daß zum Aus chuß 
des Lodzer Zuheroereins noch die Oerren Julius 
Kirſchſte in, Kon tanty Hencz und Edmund Grams 
gehören. 

Juljan 
In der 

— 

Die Mitglieder unſerer Wehr verſanwmel 

—7 
Um Donnerstag, den 20. Noember d. Z. verſtarb das langiährige Mitglied 

unſerer Wehr, der Schutz naun des LU. Löſchzuges, Herr 

Stroinſki. 
Verſtorbenen verlieren wir ein eifriges Mitglied und treuen Kame⸗ 

raben. * ea wir ſteis in Ehren balten werden. 
8 Die Verwaltung und das Kommando 

der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr. 

n ſich zur Beerdigung am Sonntag, 

Telegramme. 
Um Polens Grenzen. 

Generalſtabbericht vom 2. No⸗ 
vember. 

Litauniſch weiltraſfiſche Front: 
Im ſudöſt ichen Abſchnitt Tätigkeit der Cund 

ſchaſt⸗ vatrouillen. Oeſtlich oon Level eriolareicher 
Angriff unſererſeils auf das Dorf Michalewo, 
wo zwei bolſchewiftiſche Kompagnien geſchlagen 
wurden. 

An der wolhyniſchen Front: Ruhe. 
Der ftellvertretende Chef des Generalftabet 

Haller, Oberſ. 

Militãrzüge unterwegs nach Polen. 
Warſchau, 22. Nodoember. (Pat.) Dyei 

Mii äczüge, die für Polen beſtimmt ſind, haben 
Frankreich verlaſſen und beſinden ſich unterweas 
nach Deatſchſand. 43 Waggons allein enthaltena 
Vilitärkleidung. Ihre Anlanjt wud jeden Tag 
erwartet. 

SDie oſtgaliziſche Frage. 
Paris, 22. November. (Pat) Der Oberſte 

Rat ber et am Freitag nochmils über bie oft⸗ 
galiziſche Frage im Zuſammenhang mit dem 
Referat, das die poluiſchen Delegierten unter⸗ 
breitet haben. 

Serbien unterzeichnet. 
Nauen, 22. November. (Pat.) Die Bel—⸗ 

greder Regierung beovollmächtigte ihren Vertreter 
auf der Fliedenskonferenz zur Unterzeichnuͤng des 
Friedensoertcages von Saint⸗Germain. 

Der bewölkte Horizont. 
Carnarvon, 21. November. Gat.) Lord 

Robert Cecil erklärte im Unterhaus betreffs der 
ſchwierigen internationalen Lage in Europa: 
Meiner Meinung nach dürfen die aus Amerika 
kommenden Meldungen nicht unterſchätzt werden. 
Für Europa gibt es nur eine Hoffaung, und 
zwar die möglichft ſchnellſte Wiederherſtellung des 
Verirauens und des Kredits auf dem Feſtland. 
Als Grundſatz bierſür gilt der Frieden Ich will 
mich über das Vorgehen des amerilaniſchen Se— 
nats nicht äußern. Aber ich muß heroorheben, 
daß die Vorbehalte Amerikas einer Ablehnung 
des Völkerbundes durch die Vereinigten Staaten 
gleichtommen. Dies iſt auch nichts anderes als 
die Ablehnung des Friedensvertrages. Ich bin 
der Anſicht, daß dieſe Tatſachen eine überaus 
ervſte Lage hervorruſen werden. Der Völkerbund 
muß aber verwirklicht werden, da er die einzige 
Hoffnung für einen dauernden Frieden iſt. Soll 
ſen ſich die Vereiniaten, Staaten zurückehen, ſo 

100/, von 

muſſen wir allein vorwäris gehen. Des weite 
ren führte Lord Cecil aus, daß zur Guſtigkeit 
des Friedens oertrages eigentlich nur der Willen 
dreier Mächte von den fünf Mächien nötig ſei. 

Aauen, 22. November. (Pat.) Der 
Oberſte Rat hat die Abſicht, Aufang De⸗ 
zember den Friedensvertrag für rechte⸗ 
trältig zu erk ãären, ohne Rückſicht auf den 
Beſchluß der BVereinigten Staaten. 

Bialyſtok. Leiden der Bevöllerung. 
Unſae Gmemnde, die zum größten Teil aas 
Tixilarbeitern beſteht, befindet ſich in einer der⸗ 
art kritiſchen Lage, daß eine baldige Hilfe durch— 
aus notwendig ijt. Da ſaſt alle Fabriken deut 
ſcher Fabrikanten während des Krieges zerſtört 
wurden und an ein Aufoau derſelben bei den 
heutigen teuren Preiſen jur Baumaletialien gar⸗ 
icht daran zu denken iſt, ſind faſt ſäautliche Ar⸗ 
bener dieſer Fabriken ohne Beſchäſtigung. Die 
uner ihnen heriſchende Not iſt kaun zu ſchildern 
Allerdinas war vor einigen Wochen ein Vertreter 
des Schweizeriſchen Kouſulais hier uno teilte 
Unterfiuz ingen aus; was macht dies jedoch aus, 
wenn ein Familienvater, der 6 bis 8 Perſonen 
u ernahren hat, etliche Mark erhieli. Desgleichen 
darf nicht verſchwiegen werden, daß ein Teil der 
Weber inzwiſchen in jadiſchen Fabriken Arbeit 
aefunden hat. Wegen Maugel au Rohnoffen be⸗ 
finden ſich dieſe Fabciten in der Woche nur drei 
Tage im Betrieb. 

Unſere billige Küche mußte ibre Tätigkeit im 
April einſtellen da es an Niltelu fehlle, um die 
enren Lebensmittel zu erſtehen; die Stadider 
wallung irua pichts dazu bei, um billige Leb.us⸗ 
mittel ſür die Küche zu liefern, die taglich au 
450 alle Frauen und Manuer, me ſtens imn Altec 
don über 50 Jahren, Vitage jur 10 5 aus⸗ 
leilte. Am ſchlimmſten iſt jeboch der Mittelſtund 
daran: der polniſchen Sprache nicht machtig, da 
in unſerer Stadt nur ruſſiſch und deutſch gelernt 
und geſprochen wurde, betommt man bei der Be 
hörde keine Auſtellung. Viele haoen ſich daher 
cn ichloſſen, ſelbſt die ſchwerſten Arbeiten zu ver⸗ 
richten, wie Holzhacken au der Bahn, die ſfür die 
Amer kaner einget offenen Güter zu vecladen und 
auderes mehr Es ilt höchſte Zeit, daß mit 
Tuen und nicht mit Worten Abhilje geichaffen 
wird. 

Kirchliche Nachrichten. 
Adventiſten⸗Gemeinde. 

Lodz, Andrzeja⸗Straße 17, Hof links 1. 
Deffentliche Vorträge: 

Sonntaa, den 23. November, 6 Uhr abends. 
Thema:: „In Traumdeatung bibliſch?“ — Mittwoch, 
den 6. Robember. 7 Uhr abends: Thema; Wie deutet 
die Bibei die Wappenbilder weltlicher Reſche ?“ — 
Sonnabend, den 29. November, O Uhr vorm. 

Unlerhaltunge Abem 
aut darasffolgenden Veſellſchafts ſpielen wie Preſslotto, Feſſell auf, 
Humoriſtiſche Auttion: u. d. al. Baffet am Plaße. Gaſte und 
Freunde dea Vereles herzlich wakemmn. 

Soldaten des Polniſchen Heeres beſtimuit. 

Gottesdienſt. Jedermann herzlich willlommen. Eintritt 
frei! Vrediger W. Will. 

Warſchauer vorſe. 
Warſchau. 22. Reveniber. 

22. November. 21. November. 
6/.Obl.d.St.Varſch. 
lIol auf Mt. 100 —XX o7. 2800 

A/Pfandbriefe d. 
Agrarb. A. und B. t 23 16 —X 

8/.18.0 
ze / Prandhriefe ber 

Sitadt Warſchas204 B7 20νÿ eεοö 
auf Maz90vo 20 0 204 70 
41 Pfandbriefe d 

Stadt Warſchau 
auf M. 3000 u. 1000 — M— — 
d vRBjiaudbrieſe der 

Stadt Lode; — ⸗ — 
A // Viandbriefe d. 

Stadt Loda — —— 140 
b proa. Vfandbriefe — 

d. Stadt Petrilau 4 — 
Zarer v Wel αα 124 126 — 2 

bOo⸗ter 124 127320 12560.124 1240 
2650 60.50..0 60 

Dumarubel 00o·ex 48. - 50 — 
50 45.50 Kleine Nubelnoten 445. 

Keronen 3.50 63. 963. 76 63. 00. 63. ad. 63. 

Kurſe ber Reichsbeviſenzentrale. 
Warſchan, 22. November. GPat 

Deviſen. vankuotev 
aint Sert. Sint. Ber, 

... 101.- 108 184 Dodlarrr 46.⸗ 46 bo 46 — 46. 16 

Kauadiſche Dollꝛeeee — — — * 
Framomnche Fraueß 620 6.30 6.20 6886 
Schweigeriſche Fraucs 885 886 888 8. 
Belgiſche Fraues 568 576 560 6* 
Dren 410 420 405 428 
Finnlanbiſche Mart 1900 186 1868 108 
NRumäniſche Lei UL80 1.66 1.75 146 

Bulaariſbe SSwen.. ⸗2 ⸗ 
Hollãndiſche Gulden 1715 1740 1766 14 
Schwediſche Keonen.11.06 1120 11- 125 
Norwegiſche Kronen 1055 100 1050 70 
Daniſche Keonen..09990 1010 gav0 1016 
Deutſche Mart 65 187 185 1489 
ntein Scheine bis . 1d. —— — 102 — Deutſch⸗bflexreich. Rronen 60 — 50 
Tſchechiſche Aronen 92 84 — — 

Nurt umger. auf Kronern 60 — 

—V 
Sonntag, d. 238. November 1910 

b Udr vadmitiagt 
im Verecintlotkale Podlesna Straße Nr. 1 

II mit Tanz. Im Progra mimni Rezliationen, Anſprache. 
bu noriſtiſche Geſangs · Korräge. 2838 

Herausgeber und verautwortlicer Nedalueur: 
Hans Krieſe, Lodz. — 

Druck; Lodaer Hruderei“, Vetrikauer Stroße 36. 

ſütchezeſangoetein Cantate' 
veranſtaltet am Sonutag, d. 28. dſs. Mts., 

um'4 Uhr nachm tiags, im Lokale an der 

Kilinſtiſtraße Ar. 139 einen ſunder⸗Votſteſlung 
anſang um 2 Uhc nachm 

Inm Progtaum: 

Andreas Hofer 
Droma ua Alten. 

Aelteſter Feloſcher 

JAbtumowiſ, 
Petrikauer Straße X462. 

Achtung? 
vtefnatlen⸗bamulet! 

Neu enetonen an Tranſport 
o Sländ ſper Kriegomarten. S⸗ 
Sulber ſtein, Andr elja 4259 

VBreiſe a M. 

der Neine nnahme ſind für verwundete 
4244 

den 28. Nobember, um 2 Uhr nan 
mittags. im Requifitenhauſe des . Löſchzuges. 

G. ſindet n Saale des Deutſchſorechenden 
Am Sonmtaa- den 24. dĩs. Mis., von 4 Un nanmit 

Arbeiter⸗ Vereias, Audzreija 17, bas erne 

gatt, wozu ergeben tein adet 

dur'us an jeem dienſßaun Dennesatag und Son aden, von 7, i⸗ 
v udr adenos ent zegengenemmen 

Tanzkomplett 

148 

Deiner⸗ und 

F. Ungermann. 
A. B.E⸗ weſlden noh Kin' hte banzgen fit den neauen Tanz 

dus Ulellet ſut kunft⸗ blüdeteien 
von⸗ Maa 

Sabina Lewi, Zaohddma 68 
i arit einer grohen Auswahl von Muſt ern verſehen. 
Fahrt ſaculiche ias Fach elaſchlagende Acbeiten ſorge 
ſaltig aas uad ewpfithlt ſih der geehcten kundſchaft. 

6. 

Es wird gebraucht: 
vollſtaändiger Komplett fleiner Spinnerei für Lein: 

1 Seljakltor und Maſchin⸗ n zur Ausarbeilung. 
2) Ein Komplett tleiner Oelſchlagerei mit Motor 

K. M. für Roppe. 
3/ Eine To jmaſchiene zur flaͤch · ren mud tieferen 

Ausarbe iung. Es kann eine Sebcauchte ſein, nur in 
gutem Zuitande. 

Offerten unter Adreſſe; Lar⸗ 

Alt ⸗Gſelſchaft ... Borkowakl, Lodx, RNaaklatr. 6o 
* 

— * * 
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Zahn⸗Arzt 
S. LEWITA. 

chem. Haupiaſſſtentin des Zahn 
arztes Fuchs, empfangi von 
L. November an 

im eigenen Kabinett 
Veirikauer Straße 83. 

Mmea — 
charloue kigor 

Seburtshilfſe und 
Frauceukraukheiten 

Dlugaftr. 46 (Ecke Zielona 
Emnpſanaſt. von 426 Ubr nahn 

ßZahnu⸗“ 
J. Lew 

Ziegel⸗ Strahe 86 
Ecde Petrikaner/ 207⸗ 

Erpſangt iãgl.v. 10 ⸗ꝰi u.v. uad 
an Sonn- u Fetertagen v. I0 12 vor a 

Ur. 8. Kantor 
— Sepeiltalarit 

ſ ham · I. eneriſche Atanſdene 
detritau⸗et Strate NRt. 140 

—;DD —— 
Quaxʒlicht aaxaus ad). Eiettrei 
ſation a. Maſſage. Kaulen 
enpſang von 2u. — 

ſfür Damen v. 66 

Dr. 8S.Silherstrom 
ielona⸗ſStraße 11. 

Or diuator ſtadtiſcher Anbe 
latorien ſür Haut⸗ und ve 
aeriſche Krauntheſten. r 
o fangt ven 458. — 

Behandlung mit vbtbatgenſtrahlen⸗ 

Streichmelodien 
zu kauſen geſucht. h. uk 
Pꝛreie aagade Vn entaegenge 
uommea im Vereinelokal Raco ob⸗ 
Sit �0, Dimetag u. Fieilag vc 
ſUhrt Abe de⸗ 460 

Der Lodzer Zitherverein. 

Eia Poſten alter 

Mieu ſund Fenſtet 
u Bauholz ſind zu dertaufen 
RNaã eres DBiagaſtr. Tel. 4862 

beeiſebalder etke gutrehen xe 

Waſchanſtalt 
min deſter Enrchtang und jahr⸗ 
Uchem Um an vo 200 M ſo⸗ 
fort zu verkaufen Off. unter 
Pralaia ant· ip. d Bl. exb 

Sir zahlen d. beſten vreiſe ſäßt 
Pelqoſachen. 

Auch peſtaſfen wir jolqge zu bi⸗ 
haen“ Vreiſen Annahbme ve ſch. 
Rerar⸗turen. Lie manek u. Da⸗ 
w dowicz, Petrikauer Str. 18 
in H efe. 421 

Schwarze 

Hündin 
Doſermen Ruouſſe, eruauſen; wvg 
am Hha bliad — tlemnes Sdieß. 
Gegen Belohnung abz ebea beun 
letſcher Beſteck, Ra vrot 613 

* 

Kaufer: 
Hilont rie, Brillanten und kom⸗ 
bardq itlurgen. Zahle gute Kreiſt 
Jaiweli a Eiſenberg, Gwya 8 
—(—l—————— 
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gloszenie. Na mocy art. 10 Dekretu o zapobieganiu braxoul mlecaitas oie 
ane alq oo nastopuje: 

Ce.lem: 
V ulatwienſa lokatorom vyszuklwania mieszan; 
2) doxladnego pr⸗odstawiena stosunku zapotrze bo wanis do aaoſis · 

rowania mieszkan; 
) dostarezena nisabodnyeh danyoh o varunttack mieszranlouyeh 

danej dzielniey; 
) usunlęeeia Konleeznoset koraystanla ↄ prywatnyeh bliur intorma· 

oynyeh, zazwycezaJ drogiet dla niezamoszne) ludnosci vmiedo- 
stepnyeh, — otwarto 2zostalo 

ꝓray Vrzed⸗le Miesakaniovym, ul Piramovwſe⸗a Nr. 8 (davme) Olgkaska) 
Als ueytku publieznego Bruro Wykazu Wolnyeh Mieszkab.. 

Biuro czynno bedzlioe dla publieznosct od godz. 10 rano do 1 
vpoludnlo. 

Zzgodnio 2 uchwata Rady Miejskie) z dula 7 parzdziernika r. b, 
zatwlerdzonaq przez Ministerstwo Spraw Wewneétreznych, za inſorwacjeé, 
udæielane przæez Bluro Wykazu Wolnych Mieszkah, pobierane beda nesto- 
pujqes oplaty: 

2a informacjoe o mleszkanlach 5-12bowyeh mk. 1.- 
2 ⸗ 2 4 ⸗0 8. ⸗ 

2 2 * 8 2 6— 
20 — 6 — 

74 wieceo) 40 —⸗— 

* o lokalach z0 sklepem (mahyehd 83.- 
* * „bandl. i przemyslowyeh 

(viekszyeh) 18 

Informacje o mieszkanlach I- 1 2-iz2bowych sa wolne od optat 
Jednoozesnle podaſo sl do wiadomosel ppe issöcictlel adminstrato- 

76w domov, ẽ 2wolnlonte lub wynajeeie koacdego lokalu winno hyé 
meſdawvanso nlezutoeznis, nio peniej jednax jaßk w claqu 8-ch dul. w biurze 
nspekejt Meszkamowej tego okregu. w ektörym 2znajdujs sio nieruchomosé. 
Biura te ydajq rownie? blanklety meldunkowo. 

Alsezastosowanloa si do ——ã surovo karano w myoli 
ðoloszonia 2 dnia 19 wrzesnia 1919 roku. * 

Aα— 

Magistrat 
Urzad Mi eszlaniouy. 4266 

l 

Ogloszenie. 
Wobeo podniesienia siq kosztow wypieku ohloba, do ezego prayezy 

Siqo glôéwnie nieregularna dostawa maki, 2zwyzka cen na wegiel idrzewo 
α verost kosztéow robocizny, cena funta chleba, po porozumieniu sie 

præoſtawiciolami Kooperatyw, ustalona zostaje juꝰ w okresieé 1156 

7 — 

4 Hierdurch bringe ich der geehrten Kundſchaft zur Kenninis, daß aus 

V dM. eingeſtellt wird. 

na 55 fen. z20 funt. 

Magistrat 
264 Komitet Rozdzialu Chleba Maki. 

unvorhergeſehenen Urſachen der Detallvertouf in meinem Geſchäfte vom 
Die Engros ⸗Abteilung bleibt dagegen in 

volſem Umfange beſtehen. Mein dagey iſt mit ſämtlichen Sorten Papier, 
Vappen und Schreibwaren reich verſehen. Ich werde auch fernerhin beſtrebt 
bleiben, die geehrte Kundſchaft in jeder Hinſicht zufriedenſtellend zu bedienen. 

— — — —— 

* Aſ 
3 opler⸗ darhen⸗ ind bote bwaren ſiederlge 7 

Mo Lodz, Petritauer Straße gßV. 

—— 

Baerlein & Sons Manchester 
Sodz, Petrikauer Straße 151. 

Der Vertreter für Polen, Ing. Raul Reker. ſährt im Dezember l. J. nach 
Enaland und nimm? Beſtellungen auf techniſche Artikel für die Textiliaduſtrie zu 
ſoforliger Lieferung eotgegen, und zwar: — 
Krempel⸗Beſchläge. Coutinuehoſen, Reißerbeſchläge, Cylinder—⸗ 
Tuch- und Leder, Drucktuch. Kupferbleche, Maſchinenteile, 

426 
—— 

Transmiſſionen, Seile, Dichtumen uſw. 
Soche einen gut ehenden 

Kolonialladen 
im Lreiſe von 225600 Vrt, mit 
Wohrung zu kauen Schrif liche 
An⸗chote anter „ B. an ⸗ 
G.ſqu taſt. d. Vl. exbeien. 4204 

Dau-, Tiſch er u. Brennhbolz, —DE 
rey Leinert, »xttauft eſngros u. detoil, 

Przemyst drzewuny ,pILAt 

Panſta⸗Straße 90. 

Na moey deicretu Naczeiniſta Panstea 2 anis 16-80 styoznis . b. —E ——— przes Sejmnn 
Ustawoda veey duis 28⸗go czervea xr. b. Powolanq 3 pray Urzadaio Mesztanio v ym 88 
Meszkaniowa: 

Do Obowiazkôw Inspekeſt Mieszkanlowe)] naleza: 
V s2ezegolowe ogledziny mieszkan: 

4pοKkOjoUyeh dacznie z Kuchnia), 
bD) vi⸗xszyoh 

o ile sa zamieszxiwane przez sublokatorow, 
polozone na podworzu lub w suterenaen 

A 
zdrowotnosci publicznej. 

Estanie sie wviadomem, 20 panuja w nie —A —2—2—2—2 — 
2 ogled· py pcxö umeblovanyeh, domoy noelegovych. 
) oeldziny pomneszezaũ dla robotnkow, najemnikow, stroꝛow lt. p., 
) ledeiny domovw dla osob stanu volnego, 
5) dbalosẽe o ceystosoõ oraz suchos wewvnatr⸗ zewvntra mieszkanũ, 
6) racanie uwagi na sposob przewietrzania oraz- rodza] ogrzewania owiotlonia, — 

badanis mieszkan pod wægledem objetosci powietrzaa i powierzehni podlogi, praypadajaerob ae 
osobe, 

) edante nowozbudo vwanyeh przebudowvanych domôw oraz wystepowanie do wvlada s odpe 
vwiedniemi wvnioskami, 

o) opieka nad d⸗iee mi ĩ oddzialywanis vyehovawezs v kierunku utrzymywania mieszkaũñ prze⸗ io 
Ratoröw wstanie hygjenicznym, wykazywania, doniostego znaczenis czysto utrzymy wanego mie- 
szkania dla z2drowia mieszkañcow. 

WVszystkie czynnosci. z2wiazane 2 nadzorem 
Mieszkamowych, mianowicie: 

mieszkaniowym, wykonywvaé bedzie s Inspekoy⸗ 
inepekeja i okregu, obejmujaca XIII I XIV Romisarjaty Policji — biuro miesci siq pray ulley 

Zgler⸗kiej xr 54 
Insppakeja IEgo okxregu, obejmujaca Ii I Komisarjaty Policji, biuro miesei siq przy ulley zouler- 

le] α inspekeja III okregu, obeſmujaca III, V VI Komisarjaty Policji, biuro miesci siq præy uliey 
Dus Ar. 76, 

moveza s (dawhiej Olginska. 
nspekoja IV okregu, obeſmujaca V IX Komisarjaty Policſi, biuro miesci siq przy ulley Plra- 

Inspelkcja V okregu, obejmujaca VII, XI i XII Komisarjaty Policſi, dMuro miesci siq pray ulioy 
Plotrkovuskiej Nr. 234. 

Inspékẽja Vl okregu, obeſmujaca VIII i X 
vo Zarzevslce] Nr. 51. 

Komisarjaty Policji, biuro missei siq przy uliey NMo- 

Organy nadzoru mieszkantowego kierowaé sie beda przepisami, zawartemi w Regulaminie dlæ 
Inspekeſi Mieszxanlowej, wydanym przez Ministra Zdrowia Publicznego w dniu 25-80 marca r. b. 

Zzgodnie 2 art. 14 Dekretu o za pobieganiu brakowi mieszkau. czlonkowie spekeji maja prawe 
wstepu do wvszystkieh mieszkan i zlczonych z nimi ubikacyö. 

Gospodaræ domu winien byé poinformowany o celu odwiedzin I ma prawo 2zadaé okazanis 
legitymacſi. 

26 eαεν zarεenamt w sprawie ziego stanu mieszkan nalezy zwracaé sie do biura In· 
spekeji odpoviedniego okregu, ktore beda czynne dla publicznosei od godziny oↄãäα) rano do 1-ej ꝑo 
poludniu T od godæina 8-ej do ſ wieczorem. — 

Magistrat. 
Urzad Meszkanowy. 

Ogloszenie. 
Wia6sciciele domow, zamieszkahych zwlaszcza przez ludnosé robotnieza. v wielu wypadkaeh ne 

wydaja swym lokatorom pokwitowania z odbioru komornego, korzystaſjae z braku dowodow præy 
piérwvwszym 2zatargu z lokatorem. 

Urzad Mieszkaniowy zwraca przeto uwagoe wszystkich lokatoréw, z2e przy uiszezaniu komornege 
nalezy bezwzglednie 2adaé oe 2 marka stemplowa i ornaczeniem pobranej sumy 

Wskazanem jest naogot, 
morne w obecnosci swiadkéw 

aby lokatorzy wlasciciéelom, niezastugujacym na zaufanie, placili xo- 

Jednoczesnie Urzad Mieszkaniowy zwrocit sig w poruszonej sprawie do Urzedu Walki z Lichvwa 
iSpekulacja w celu wydania odpoviednich zarzadzeũ. arba 

Magistrat. 
Orzad Meszkadiowy 
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hapet und oſte bmaletuli 
»A. U. Tuxenberg, 

Lobz, Petritkauer 31. 
Zuflelungen an Privat⸗ und Behörden⸗ 

Rroes 20 

—XVAXAäAMAAAAEAcAæeZ 

Max Schön 
Maſchinenfabrik, Petrikauer 108 

baut: Wollwaſchmaſchinen. Lumpenklepfer, 
Woll-⸗ u Baumwollreißec. Miſch u. Kremoen⸗ 
worfe, Baumwollweifen Soul u, Teeibmq ſchintu, 

Transemiſſionen und Sage ahnwaͤlzeu. 
Repacatuten ſchnell uad billig. 4268 

—IIVXEXEEEEIZZ— 
2 a Zu verkaufen 

iſt ene et mehr als 40 Jahren keflehende Maſchinen'abrik in einer 
Goev rnementeſta⸗ i Kongzreß vobne, wie mode ne Schlubrei, 
Kiſſe chmude Steſma he ei, Tichte ei, wor n ris 200 Mnn te 
aaf igt werden löngen ols Kundſcheft ſamtliche Guebſicer der 
Um ebung, mit Zub kiam 13 ſentr. Fcronthaus deſte end aue 
d Wo n noem don 429 3i nmern weſzu itung Zentracheinni, 
egene tonpl. Lichtan age iſw. Zen ruufe der Stadt, Kaufpreis 
600, V00 Vit oder Umtauſch gegen ein Got 7 

Us tauſch üteran e wü ſhant Au⸗n bre Deulſchlande. 
Se bſfitanſet beli ben Ogelen untet „S. E. B. ð.“ ta die Ge⸗ 

ſchaſte ſtelle nede. zulegen. 46 

en-Handlung Studentin und Studbent 
erteſlen bdigen tee etiſchen vndpra! iſ hen Unteericht iu Rãĩhen 
elegenuter Stran⸗-⸗Schuhe. KGeſond exs wih ing far Dumen. 
Bon buuene Anebildung binnen ein rx Wo he (2 Stanſen tägli ). 
Währ⸗no der Ausbiſdan def jeder ein Vae Shaoe üc ſi an⸗ 
fertigen Näthzer⸗« Wet ikauer Straße 225, W. L, von 11 bit 
Ur vorm, ä—6 uUh narinage. 4200 

Für eine Vertraue sſtellung 
wird fͤr ſofort eine gebiſdete deutiche Dam⸗; geſucht. die Jott 
ſt nographieren und auf der Maſchine ſchreben kann und die 
polniſ he Sprache ſoweit beherrſcht, diß ſie fehl rireie User⸗ 
ſetz ugen aus dem Po niſchen und womoͤglich auch ins Volniſhe 
liekern tann. Kenntniſſe im Regeſt atur- und Ardivpweſen 
erwünſcht Angehot mit Bid und Annabe der Geſals mſpeſſch 
u O134 an die Geſſchäftsſt. des Poſener Tigeblattes Po en. 42627 

Her VYolkofreund 
iſt das verbreltetſte Blatt in Kongreßpolen. 

Er bietet erbaulichen, untecha tenden und belehzrenden Leſeſtoff 
in Otignalariten and AMufſhen noch beſtec Aacewahl. Eige 
Bochen ſchau berichtet ausf ihr ich äber all⸗ bedeutenden Zeiterei miſſe. 
Zet nicht imfaade iſt, ein⸗ Tigeszenung zi leſen odec on an 
der Aufbewahrung zeltgeſchichtlich ẽ* Berſchte ge egen ift, der benctle den 

„Volksfreund“, 
Der Bezugspreis beträgt mit Zuſtellung nur d Mk. 

oietteljãhrlich. 
Herausgeber: Guſtav Ewald, 

0oozʒ, Roʒwadowita 17. 
—7C—————— — —— e — 
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Lokales. 
Gortetßzung aus dem Hauptblatt.) 

Dornen und Diſteln. 
Zeitbild in der Anz ige: 

Heute, Konzert von Erika Morxini findet 
unw der uflich ſtatt. Im Falle Elet⸗ 
trritärsmangels findet das 
KTonzertbeikKerzenlichdſtatt. 

Im „Neuen Wiener Journal“ finden wir 
nach ſtehendes Telegramm: 

Varis, 9. Novbember. Wie dag „Jonr⸗ 
nal“ aus Bordeaux meldet hielt dort der 
betanute langſährige Mitarbeiter Clemen⸗ 
ceaus Georges Mandel ſeine Kand daten⸗ 
rede, woriu er mitteilte daß Extaiſer 
Karlhvon der franzöſiſchen Re— 
gierung kürzlich eine jährliche 
Subvention erbeten habe, da er 
ſich in Geldverlegenheit befinde. 

Muß man nun den Sozialiſten nicht recht ge⸗ 
ben, wenn ſie behaupten, die Fürſten ſeien dege— 
neriert, ohne jede Sour von Edrgefühl und 
Stolz? Extaiſer Karl winſelt bei ſeinen Beſie— 
gern um Broſamen, um ſein Leben zu friften! 
Fohlt dieſer ehemalige Herrſcher „von Goltes 
Gynaden“ die Demütigung nicht, die in dieſer 
Bitte legt? Was ſollen diejenigen ſeiner „Unter⸗ 
tanen“ von ihm denken, die troh allem treu zu 
ihm ſtehen und auf ſeine Wiederkehr hoffen? 
Buſſen ſie nicht über ſo viel Erbärmlichkeit ihres 
Fürflen vor Scham erröten? 

Das Empörendfte an der Sache aber iſt, daß 
Karl von Habsburg, der iich jetzt ſatſächlich in 
Geldverlegenheit befindet, die reichen Mittel, die er 
auf ſein er lucht aus Oeſterreich mugenommen hat 
in der Schweiz verpraßt hat Die Schweizer 
Blätter haben wiederholt Zuſchriften von Nach-⸗ 
barn des Exllianten rhallen, in denen über die 
Schwelgereien und Gelage des ſrüheren Karſers, 
die bei der Einwohnerſchaft Aergernis erreten, 
biner Klage geführt wurde. Die betreffende Ge 
meinde hatte .8 ſogar die Ausweiſung des 
Exkaiſers und ſeines eiliche 60 Köpfe (1) zählen 
den Hofſtaates beantragt, weil die „Hofhaltung“, 
die keine der auch in der Schweiz geübten Ein— 
ſchränk mgen kennen wollte und dem Schleich— 
händler jeden verlanaten Preis zahlte, eine Teu⸗ 
exung heroorgerufen haite. 

Und in Deutſchöſterreich leidet die Mehrzahl 
der Einwohner bitlerſtes Elend .. 

Voltkerbund, allgemeine Abrüſtung, Völkerver⸗ 
ſöhrung, ewlrger Friede. .. Alles Lug und 
Trug! Verhöhnung der ſich nach Frieden ſehnen⸗ 
den unglückli HZen Menſchheit! Wie das wahre 
Geſicht und wos die tatſäch lich eu Abſichten 
der Großen dieſer Welt ſind, das ſaat die nach— 
flehende Zeuunge vachricht (Berbner Lokalanzeiger) 
mu niedeiſchmeilernder Deuilchleit: 

Der durch die Prepaganda des engliſchen Ad⸗ 
mirals Lord Jellicoes bege ſterte auſtraliſche Ma⸗ 
rineminiſter erllärte: „Gebt euren letzten Dollarx 
hin für die Vorbereitung zu einem 

Endkampf. Wir haben den Frieden unter⸗ 
zeichnet, aber Europa if haßerfüllt, ſogar unter 
den Verbündeten. Es iſt undermeidlich, ſo wie 
die Dinge liegen, daß es noch weitere 

Förſters Hannchen 
Noman von W. Norder. 

a7s Zortſeßzuug. 
Nicht um den Reichtum allein war es ihm, 

aber wiediel Großes, Herxliches gäbe es für ihn 
zu erreichen, welcher Lebenẽs mut öoae in ſeine 
Erele, wenn er nicht von dem Geſpeunſt der Ar⸗ 
Tut zu Boden gedrückt würde! 

Es ſollie nicht ſein! 
Und doch gab es Momente, manchmal in 

ſullen Rochten, oer an Tagen, wo ihn wiemand 
ſein en Traäumereien entriß, da tauchte in weiler 
Ferne ein lichtes Biſd auf, das Glück, eine Fata 
Morgora nur, aber doch geeignet, ihm die Pualſe 
höher ſchlagen zu machen 

Ftau Vore bewounte in Wien mit ihrem 
Sohne ein billiges Q⸗a tier in einer Wels koſerne, 
Die ſolche nunmehr in allen Großfiädten zu 
finden ſind 

Das Haus ſiand im Hinterhofe eines großen 
Vorgebaudes uno behergie wohl zwei Dutzend 
Valeien. Je höher man kam, deſto armſeliger 
wurde es. 

Ganz zu oberſt, in der Manſarde, welche we⸗ 
nianns gerdumiger war, als die Wohnungen 
daranier, wohnte Loſe mit ihrem Sohne. 

Does Quartier hatte wenigftens das Gute, 
moan lonne von den maßig großen Dachlulen 
aus wei vber die Häuſer Wiens iehen. 

Auf der garzen Fahrt zurück gqualte Lore der 
Gedante, daß ſich ihr Buder Mactm nun im 
Defihe ihres ſurch baren Geheimmſſes beſand. 

Sie naute ibm nicht! 

Die Rot trieb ſie dozu, ihn einzuweihen; aber 
jezt vo ſie wieder die Muͤlel beſaß, um eine 

Kriegegeben wird, ehe der Völker— 
bund ſie verhindern bann“. 

Die Stadt hungert, nein verhungert, die 
Stadt friert, nein erfriert, die Stadt iſt über die 
Ohren verſchuldet und betreibt das Soiel eine⸗ 
Bankerolteuts. Die ſonaliſtiſche Mehrheit der 
Stadtoerordnetenverſammlung hat aber keine an— 
deren Sorgen, als die Namen der Plätze und 
Straßen zeitgemäß“ abjuändern. Die er Spaß 
koffet Millionen, denn das Uebermalen der 
Straßen-⸗, Haus⸗ und Frwentaſeln ſowie das 
Aendern der Brieſbogen und Adreſſenkarten der 
Geſchäfisleute geſchieht nicht umſonſt. Dieſes 
Geſd hätte man doch wohl beſſer zur Speiſang 
armer Kinder oder Errichtung von Wäcmeſtuben 
verwenden lönnen. Aber die Stadt wäre zu 
grude gegangen, hälte ſie nicht ihren Freiheits⸗ 
platze ihre erſſe Man Sitraße, ihre unzähligen an— 
deren Straßenumbenennungen erhallen. Das 
nennt man neuzeitliche Kommunalpolitik! 

Wie die Siadt heißt? Lodz, meint Ihr? 
Golt hehüſe! Bei uns kommt ſo etwas nicht 
vor! Ich meine — Wien! 
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„Haben Sie's auch ſchon gehört, Nichbar ?“ 
Ja, ja, Was wir aͤlles eleben müſſenl“ 
unde 60, hören Sie, ſech zig Grad! Ob 

wir das aushalien werden?“ 
„Sechcig Grad? Das könnte Ihnen wohl ſo 

vaſſen, Uebe Schalzen! Hundert Grard Froſt 
wird kommen Alles wird erfrieren, die Welt 
wird untergehen“. 

Ach du lieber Gott, und hundert Grad ſagen 
Sie? Wenn das mein Seliger erlebt häite. 
Aber der hat das ſchon kommen ſehen, dem war 
ſchon damals immer ſo kalt geweſes, beſonders 
wdenn er tags zuoor einen genommen haſte. Hun⸗ 
dert Gad! Nee, was einem doch alles auf ſeine 
alten Tage paſſieren muß. Was meinen Sie, 
Müller, ob man nicht ſeine paar Kohlen und 
das bifſel Holz noch ſchnell verlauft? Was nützt 
es einem, wenn die Welt non doch möol unter— 
geht, und wo man doch gerade ſo viel daſür kriezen 
kaun?* 

Immerzu, Schulzen, immerzu!“ „Gul'n 
Tag, liebe Schulzen, gun'n Tag, Müller! Wqos 
heherl man? Is' dee'ne Kälie!“ 

„Das iſt noch garnichte, Bremer, warten 
Sie noch ein paar Tage, da werden Sie erſt 
»was erleben! Hundert Grad werden wir 
haben!“ 

Hundert bloß? Ich hab' von zweehun— 
dert gehehert! Ich ſag's ja immer! die Welt 
is' nicht mehr ſcheen!“ 

„Ach Herrje, zweihundert Grad!“ 
Ach, Gott, ach Gott!“ 
JJG, ja, zweehundert Grad, da gipta niſcht 

zu Achherrijen und zu Achgottn! 's komm' zwee 
bundert Grad und nich weniger, da is niſcht 
drann zu tippu! 's hat ſo ar in die Zeitung ge⸗ 
ſiaud'n“. 
— — — — — — — — — — — — — — 

Ein Geſoräch aus dem Jahre 15197 Nein! Ein Geſoräch, belauſcht im Jahre des 
Unheils 4919 in der hm! Großſtadt Lodz! 

Eine zeitgemäße“ Anzelge ſtand dieſer Tage 
im „Tageblati“ in Polzin in Pommein. Ein 
doriger Schlächrer gab ſolgendes belannt: 

Sämtlichen Schleichhändlern Volzins 
und Umgegend mache ich hiermit bekannt, 
baß ich irotz der erhaltenen Strafe derſelbe 
bleibe. 

ſorzet 
bereute ſie es cchwer, dem gewiſſenloſen Sielzen 
Marin vertraut zu haben. 

Leider gab es kein Mittel, um das geſprochene 
Won ungehört zu machen. — —* J das Gedbeimnis wenißſtens für ſich 
behielt! Aber ſie fürchtete, er könnie den Verſuch 
wmochen, Kapilal daraus zu ſchlagen, ſo gefaͤhrlich 
dies war. 

Gleich bei ihrem erſten Zuſammenlreffen in 
Wien wollte fie ihn beſchwören, zu keiner Men— 
ſchenſeele elwas von dim veilauten zu laſſen, 
was ſie ihm verriet 

— etwas davon erfahren urfte Egon, ihr Sohn 
Lore ſann hin und her, wie ſie deſſen Lage verbeſſern konnte Dabei dacht⸗ 3 i 2 

anderen. Der hatte es bifſer gen offenn Das 
Geid ſloß ihm vr der die gur. ünd doch war er leichtſinnio lie erlich geworden. Das 
Gd machte ikn moh und ruckſichis los, anborm 
herzig gegen die Armut. 

So ſchlimm hatte er's detrieben, daß er ſo⸗ 
gar vom kigenen Bruder hinausgejagt wurde. 

Mnt ſoſchen Gedanken und Erinnerungen be⸗ 
ſchaͤftigt, halle Lore Wen erreicht. 

Als ſie abre ſte, ſagte ſie Egon nur, ſie wolle 
ſehen. von en feruten Verwandten in Deuiſchland 
ein kleines Kapitol aufzubcingen, das ihre elende 
Lage eiwas verbeſſerte. In wenigen Tagen war⸗ 
ſie wieder zurück. 
Das Geld zur Reiſe ſporte ſie ſich ſeit lan⸗ 

ger Zeit mah am im gehemen zuſammen. Egon 
konnte fie miht viei zuͤrucklaſſen, daum ſo viel— 
um die paar Tage bden Lebensunterhalt zuſd 
caffen. 

enles in die Zutaunft zu blichen, 

Freie Preſſe 
Soviel Frechheit hat bis jetzt ein Lodzer 

Schleichfleiſcher doch noch nicht auſgebracht. Was 
nicht iſt, kann aber noch werden. A. K. 

ECevperanto ſür Schũler. Um das Ver— 
ſtändnis für das Esperanto in unſerer Schüler 
welt zu wecken, hat ſich ein beſonderes Organi-⸗ 
ſatione komulee gebildet. In dem von ihm ver⸗ 
öffeutlichten Aufruf heißt es u. a: 

Esperanto entſtand auf polniſcher Erde und 
dient neben der Malterſprache als Hilfsſvrache 
im Wirrwarr der Kalturſorachen. Esperanto ge 
winnt immer mehr Anhänger. Eseperanto hat 
eine unerhört einfache und leichte Gtammatik; 
ſie beſteht aus 16 Regeln ohne irgend welche 
Ausnahmen. Jeder intelligente Menſch kennt bis 
50 Proteent Wortwurzeln dieſer Sprache. Von 
dieſen Wortwurzeln kann man mit Hilfe einiger 
Endungen ſoviele abgeleitete Wörter bilden. wie 
man zum Ausdruck eines jeden menſchlichen Ge 
dankens braucht. E⸗peranto eignet ſich nich⸗ nur 
als Umgangs; und Kor⸗eſponden ſprache, ſondern 
auch zur Verfaſſurg wiſſenſchaftlicher und litera 
riſcher Werke ſowie für Poeſte. Eeperanto iſt 
ſchon derart verbreitet, daß es kein Land und 
keine Stadt mehr gibt, wo nicht Esperantiften 
wohnen. Man kann einen Eeperanto⸗Text mi 
Hilfe eines Wörterbuches leſen, ſogar ohne Kenut 
nis der Grammatik. 

Eine Gruppe Gymnaſiaſten beabſichtigt in 
Klrze eine Esperantozruppe am Deuiſchen Gym ⸗ 
naſium ins Leben zu rufen. Is E⸗perantogerein 
Dluga 90, wird in Kürze ein beſonderer Kurſus 
fur Schuler unſerer Schule eröffnet. Anmeldungen 
nimmt bereits Heinrich Bermarn, Schüler der 
Oberſelunda, entgegen. Kollegen! meldet Euch 
zahlreich! 
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Wie wir mitzuteilen gebeten werden, erteilen 
Auskunfle in Esperantofra enu: Herr Hemrich 
Zimmermann, Peirikauer Straße 16, und Herr 
Ostar Biermann, Kiluſtiftraße 80. 

Warum die Kartoffeln erfrieren. Die 
„Rpublika“ ſchreibt: Es fehlen uns die Worte, 
um das Vorgehen zichtig zu kennzeichnen, deſſen 
ſich die Schieber, die Eiſenbahnbü otraten in den 
Direktienen, an der Bevölkerung ſchuldig machen 
Alle anderen Wucherer und Schieber verblaſſen vor 
ihnen, von denen und unterrichtete und einge⸗ 
weihte Kreiſe berſchten. Heute, wo die Siaats 
ver waltung dem Volle die Nahrungsmittel nach 
Dekagrammen juweiſt, laſſen dieſe Lumpen hun 
derte WBaggons von Kartoffeln in offenen Kohlen 
waggons erfrreren. Für den Traus oort von 
Karioffeln ſtehen' keine gedeckten Waͤggons zur 
Verfurung, altes Eiſen, Hartmaterialien aber 
werden aus Fuͤrcht vor Diebſtählen gegen ent⸗ 
ſprechende Lapuwia in gedeckſen Waggons ver— 
ſfrachtet. In Tezynietß und Freiftadt lauſen täglich 
in großer Zahl gedeckte Waggons ein, die mi 
altem Eiſen beladen ſind. Das neue Stab, und 
Gaßeiſen wird in Trezynietz und Freiſtadt nur in 
gedeckken Waogons verladen. Einem Baumeiſter 
in Freiſtadt werden zum Transport von Ziegeln 
nur gedeckte Waggons zugewieſen. Huinderte 
ſolcher Waggons ſtehen zwecklos in den Stationen 
und die Kartoffeln werden nur in offenen Kohlen⸗ 
wagen verſrahtet. In Slalmierzyee mußten 
Millionen h Kilo von Kartoffeln erfrieren und 
verſaulen, weil keine Waggons zur Verflgung 
fſanden und die Firma Blumenthal in Freiſtadt 
verſrachtete noch am 8. d. M. Alleiſen in ge 
deckten Waggons nach Kongreßpolen. Das Blatt 
fordert eine ſtrenge Upterſuchung gegen die Banu⸗ 
diten is den Eiſenbahrdireklionen. 

Der jange Mann hatte die Multer wortkarg 
zur Bahn begleitet. Er glaubte nicht an die 
Hilfe dieſer Verwandten, welche er gar nicht 
kannte. Aber wenn auch, die Summe würde kaum 
hinreichen, um wieder einige Monate, vielleicht 
ein Jahr zu friſten. Daun ging die Miſére von 
neuem an. 

Obne große Gefühlergüſſe hatten ſich Mutter und Sohn αι deerzugeh ſich 

Diesmal tounnte ſich Lore zur Rück ahrt ben 
Luxus einer Droſchke geſtatten. Es war lange 
hert, daß ihe ſolche Wehllaht zu teil wurde, — 
ſeit ihrer zweiten Verheirarung nicht mehr, und 
da nur am Hochzeitstage. 
Der Roſſelenker hiett vor dem hohen Hauſe, 
durch deſſen Tor es nach dem Hiuntergebäude 
ging. Lore ſtieg aus, gab dem Fialker ſeine Taxe 
und ſchritu eilig durch den Torbogen. 

Wohrend die Frau über den Hofraum ſchrit, 
auf dem ſich eine ganze Scharx Kinder balgte und 
eimnen Höllenlärm verurſachte, wurde ihr doch et⸗ 
was bange zu Mute. 

Was ſollte ſie Egon über den Erwerb des 
Gildes erzählen? 

Die Wahrheit? Dies war unmöalich! 
Aber Lore verſtand das Geſchſchtenerfinden 

ſchlecht, lügen tonnte ſie nicht recht, ſelbſt da 
nicht, wo es notwendig war. 

Endlich ſtand ſie vor der Tur ihrer Manſar-⸗ 
denwohnung. 

Auf einem weißen Pappſchilde ſtand ſonſt 
geſchrieben: 

Egon Berger, Muſiker“ 
Die Tafel ſehite. Wahrſcheinlich war ſie wie⸗ 

er, wie ſchon einmal, von den Raugen abgeriſ⸗ 
ſen wordea. 

Sonntag 
den 23. November 1019 

Aus der Heimat. 
Zgierz. Von den Schulen. Wegen 

Mamel au Seimaterialien iſt der Unterricht in 
atlen Volksſchulen der Stadr und in vieleg 
Dorſſchulen eingeſtellt worden. 

— Vom evana. Jungfrauenvereln. 
Am Sonntaz, den 16 d. M, veraafialfete der 
edan⸗eliſche Jungfrauenverein einen Reſorme⸗ 
tionsabend, der als gut gelungen bezeichnet wer⸗ 
den kann. Trotz des großen Schneegeflöbers 
tbatten ſich wider Erwarten, viele Freunde und 
Gönner bes Vereins eingefunden, ſo daß der 
oreße Scal des Gemeindehauſes voll beſetzt war. 
Eingeleitet wurde der Abend durch eine Anſorache 
des Gemeindehelfers Serle, in der er auf die 
Bedeutung des Abends und auf das große Werk 
der Reformalion hin vies. Nach der Debla⸗ 
mierung einiger Gedichte gelangte das Reforma⸗ 
nonsfeſiſpiel „Zarechtgefunden“ zur Au 
füh ung, das ſehr aut geſoelt wurde. Alle 
ſpielenden Perſonen haben ihre Aufgaben gut 
erfüllt. Es folgte nun ein Chorgeſang der 
Jungfrauen. geleſſet von Frau Lexle und dann 
hieit derr Paflor Serini eine Anſprache. Der 
Einaklſier Die guten Geiſter des 
Hauſfes? vefiel ſehr und erweckte viel Heiter⸗ 
teit. Die Schlufanſprache hielt Gemeindehelfer 
Lerle. Mit dem Geſang des Liedes Die Gnade“ 
ſand die ſchöne Feier ihren Abſchluß. Sie ge⸗ 
fiel ſo gut, daß wiederholt der Wanſch ausze⸗ 
ſprochen wurde, daß die Feier wiederholt werden 
ſolle. Dieſem Wunſche ſoll nachgekommen wer⸗ 
den. Heute ſoll im aroßen Saale des evang. 
Zemeindehauſes um 5 Uhr nachmittags das 
Feſt wiererholt werden. 

Warſchau. Maſſenreviſiouen. Am 
Abend des 18. Nodembers wurden von Polizei— 
vatrouiſlen in allen Knos, Konditoreien uſw. 
Reoiſionen voraenommen. Viele verdächtige 
Perſonen wurden nach den Polizeikommiſſarialen 
gebracht. 

— Liebesdrama. In der Nacht vom 15. 
Novbember ſpielte ſich in dem in der Krucja 
fſraße 31 gelegenen Hotel „Nowa-Polſta“ em 
Liebesdrama ab Gegen Mitternacht wurde das 
Zimmer 17 vom 30jährigen Fähnrich H Weychert 
und der 23jährigen Modiſſin W. Paſecka ge⸗ 
wietet Nach Verlauf von einer halben Stunde 
trat Weychert heraus und bat den Zimmerkellner 
um Tee. Als er denſelben brachte, bemerkle xx, 
deß Weycherts Gefähriin furchtbar ſtöhnte. Auch 
Weythert machte einen unnormalen Eindruck. 
Kur; darauf eirklärte er, daß ſie ſich mit je ſünf 
Sublimatpillen vergiflet hätten. De herbeige⸗ 
rafene Anzt der Unſallrettungsbereitſchaft brachte 
Weychert vach dem Ujundower und Piaſeela näch 
dem Spital des Heiligen Geiſtes, nachdem ex ihnen 
die erſte Hilfe etteilt hatte. Dix Grund dieſer 
Tat in darin zu ſuchen, daß Weycherts Vaer 
nicht in die Ehe ſeines Sohnes mit der Piaſecka 
einwilligte 

— Bevorſtehende Todesurteile. 
Dem Roſwuj“ zufoige, liecen dem Landeschf 
13 Tobesurteile ſür Soldaten, die geſtohlen 
haben und ungehorſam waren, vor. Desgleichen 
roht mehreren Offizieren wegen begangenct 
Mißbräuche die Todesſtrafe. 

— Gebheime Zigarettenfabrik. Die 
Kriminalpolizei ichloß in der Taraowaſtraße 24 
eine geheime Zigareitenfabrik und lkonfiszierte 
35 500 Zaareiten. 

Die Tuͤr war verſchloſſen und Lore mußte 
klopfen. Sie tat es mehrmals hintereinander, 
ohne daß ſie eine Antwort vog innen er dielt. 

Inſwiſchen ging quer überm Vorfluc eine 
andere Tüce Eine ältere Frau ſchob den Ober⸗ 
löcper durch die Spalie. 

„Ach — Sie ſind es!“ rief ſie und ſetzte 
hinzu: „Herr Berger iſt nicht hier. Ecr hat 
den Schlüffel hier hereingehäugt! Gleich hole 
ich ihn.“ 

Verwundert ginz Lore zu der nächſten Tur 
und hietz ſich den Sch üſſel geben. 

Moein Sohn iſt nicht daheim? Wiſſen Sie 
nicht, wohin er gegangen iſt? Ich briuge dies⸗ 
mal gute Botſchaft mu!“ 

„So? Da gratulire ich! Werden's auch brau⸗ 
ben toönnen — wer lönnt' es nicht! 's iſt ein 
Kreuz und kein Ende auf der Welt! Aber wo— 
hin der Herr Berger iſt, weiß ich nicht ! 

„Geſagt hat er gac nichts 7* 
Richt viel Nur: Uedergeben's meiner Mat⸗ 

ter den Schläſſel, wena ſie zurückkommt. J9 
muß notwenda abreiſen!“ 

Abreiſen? Jeſus — !“* fuhr Lore erſchrocken 
auf. Die Nachbarin nickte. 

So hal er geſagt. In der einen Hand hat 
er den Geigenkaſten getragen, in der auderen ein 
ileines Kofferl; viel hal ſo ein junger Menſch 
nicht vöng!⸗ 

„Und wohin — wohin?“ 
Keme Sube hat er darüber verlauten laſſen. 

Ich kam gar nicht recht zun Fragen, da war 
ex ſchon fert“ 

Wann wa!s denn ? 
Wor zwei Tagen!“ 

dortſehung ſolgt. 
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— Franzoſiſche Zeitung. In aler⸗ 

nächfter Jeit wird bier eine frapzöſiſche Zeitung 
nter dem Titel Le Journal de Poloene“ er 
Zinen Als Redalteur wird der Korreſpondent 
er Illuftration“ in Polen, Hert Robert 

Vancher zeichnen. 
— Diebſtahl und Betrug. Der „Ro⸗ 

botnit“ berichtet: In der Sgmier toj rikafrr. 2 
verſuchte ein in Militäͤcuniform gekleideter Dieb 
aus dem Lager von H. Lipsiye Waren zu 
ſftehlen. Er wurde jedoch vom Hauswoͤchter be 
mertt. der ſoſort Alarm ſchlug. Darauf nahm 
der Dieb ſür 7000 M. Waren und ergriff die 
Flucht — Als die beiden Knaben JZadzik 
und K. Ober durch die Senatorſkaſtr. gingen, 
wurden ſie von einem Soldaten angehalten, der 
ihnen zwei zingerringe gab, welche ſie nach dem 
Rowy Swiat zu einem Juſvtlier tragen ſollten 
Daſür verſprach er ihnen 30 Maik. Als Pfand 
rmahm er den beiden Knaben ihre Mantel im 
Werte von 1000 Mark. Als ſie erſahren hatten. 
daß die Ringe aus Meſſing waren, tamen ſie 
zurück; der Soldat war jedoch bereils ver 
ſchwunden. 

Lowitſch. 14 Sanitätsreviere. In 
einer Sitzuna der Sanitöt⸗ kommi ſion der Stadi 

Sowitſch wurde unſere Siadt in 14 Sanuäts 
reviere eingeteilt und füc jedes Reoier aus der 
Mitte der Stadteinwohner ein beſonderer Be— 
inteſchützer gea ählt. — Da der Poſten des 
Stadliarztes gegenwärtig vakant iſt, wird er zeit⸗ 
weilig vom Kreisarzt, Dr. K. Bacia verſehen. 

— Hunger und Kälte. Der vollftändig⸗ 
Mangel on Leben? mittel und Brennmalelial hat 
den Lowiiſcher Emwohnern für die Zeit der 
Wintermonaie nichts Verloackendes in Aus icht 
eftellt. Ein Karzec Korn koſtet 400 Mart, ein 
oric Weizen 500 Mart. Kohle und Holz ſind 

bberhaupt nicht zu haben. Daber dhal der 
Winiet erſt begonnen. 

— Säuberung des ſtädtiſchen Wal⸗ 
des. Um den ſiädtüchs n Wald in Ordnung zu 
bringen, hat der Magiftrat von Lowitſch die 
Zoͤuung zahlreicher dert: üppelier und zu dicht 
nebeneinander fiehender Baume angeordnet. Das 
auf dieſe Weiſe gewonnene Holz wird die Stadt⸗ 
verwaltung an die ärniſten Einwobner verkauſea. 

Kaliſch. Der letzte Markt war ſehr 
rege bejucht trotztem die Lebensmittelpreiſe ſehn 
ihege ſind; ſo koſteten Buiter das Quart 28 
is 30 M., Eier 15 M. die Mandel, Käjſe das 

das Siuck 250 —3 M. Die Zafuht von Kar— 
1ffeln war ſebr gering, der Zentner koſtele 
26 M. und darüber. Da⸗ſele muß vom Kraut 
bemerlt werden, daß je nach ſeiner Groͤße mit 
20 bis 80 M. das Schock berahlt wurde. Mehl 
kofete das Pſund 2 70 bis 2,90 M., Heidemehl 
das Pfund 2' M, Heidearütze 7 Mdas Quari. 
Ooſt iſt noch genügend zu haben. Großer Vtangel 
herricht in Holz ünd Kohle. Gänſe find von 
40 Vi. zu hoben. Hühner e nach ihrer Größe 
von 15 bis 20 M. Die Fleiſchwaren ſind im 
Preiſe desgleichen erheblich geſtiegen. 

Bialysok. Todesurteil. Geſtern 
wurde hier der vom Standgericht zum Tode oder⸗ 
urteilte Bandit A. Ochrype,yl erſchoſſen. 

— Die erſte Stadtverordneten⸗ 
itzung. Geſiern fond hier die erſte Sizung 
es Stadtrates ſtatt. Unter arderem wurde be— 

ſuſen dem Landeschef den Titel eines Ehren 
ürgers von Bialyſtok zu verleihen und an ihn 

ſowie den Reichsnag und die Städte Warſchau, 
Krakau, Wilna, Lemberg und Poſen Haldigungsde 
peſchen abzuſchicken. 

— Von der Induſtrie. Bialyftok veſitzt 
865 Textil'abriken und eb· nioviel kleine Fabriken 
mit 5 bis 6 Weber eiweriſtätten. Dieſe ſind gegen⸗ 
wärtig ſaſt ſömtlich in Berrieb, allerdings mu 

Unierbrechungen; ſie arb iten in der Woch: dre 
bis jüni Dage. Die Biolyfioſer Fabriken a beiten 

auptſöchlich ſie Heeres bedarf und für die Zvil⸗ 
eoolkerung nur äurßerſt wenig. Es wurden dereits 

300 009 Meſer Siofſe fertiggeftellt und im An⸗ 
——ã COkitober ſortgeſchickt. Die Bialvioker 

nduftrie beſchäftigt gegenwärtig gegen 3000 Ar⸗ 
beiter. Höchft iriuſch geſtaliet ſich die Behei 
Vontess Außerdem ſind nech ziemlich große 
Vorraͤte von Oktupationdwaren, die in Polea 
nicht verwendet werden können, auf Laaer. Mit 
der Zeit werden dieſelben wahrſcheinlich nach 
Nußlaund geſchafft und gezen Rohſtoffe eingetauſcht 
werden. 

vremderg. Werbung von Freiwil 
ligen nach Kamerun. Wie die „Tryßnnz 
Rolſti* meldet, weilt in Lembera ein ensliſcher 
Ojfizier, der fur die engliiche Armee vach Ka— 
merun Freiwillige wirbt. Die Bedinaungen ſind 
außerſt verlod⸗nd. So ſoll ein Oifizier außer 
voſlſtandiger Verpfleguag jährlich 120 000 Mart 
exhallen. Soldaten werden jahrlich 460 P. und 
Sierlug oder noch unſerer Valuia 80 00 Mart 

außer der vollfiändigen Verpfleiung bekomm en. 
Da die polniſche Regienung ſich dieſer Werbang 
gegenũber böchſt ablehnend verhalt. wirbt der 

eneliſche Offizier nur ſolche Freiwillige, die nicht 
militardien ſupflichtig ſind. 

Aoſen. Feuer im großen Apoll'o 
theater. In dem Terafſenſaac des großen 
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feehmigpurſache donnie nicht ermitteit werden 

wrachis Feuer aus. 
Nmbau dbegriffenen Saales braunte an verſchie 

denen Sielen, desgl. brannte die Valkenlage 
unmter dem Fußtboden. Das Fener wurde mit 

Apollotheaters brach am 18. d. M. gegen“2 Uhr 
Das Tach des z. Ki. im 

¶ Schlauchleuungen belämpft. Die Löſcharbeiten 
waren infolge der Rüſtemnbanten ſehr langwieria 
Bnd dauerten bis heute frün 7 Uhr. Die Gut⸗ 

Wirtſchaftsteil der Lodzer Freien Preſſe 
Internationale Finanzen. 

Ueber den Stand des internationalen Bank 
veſens nach der b jährigen Kriegeperiode enthält 
die Bankaummer des „Siatiſt“ dem Börſen⸗Kunier 
zufolge, einen intereſſanien Beitraga. Wenn man 
die vielen Bilanzen der Großbiunken in allen 
Landern ſtudiert, ſo könnte man zu der Anſicht 
kommen, daß gerade das Bankze verbe durch den 
Krieg Rieſengewinne erzielt hat. da in den Bank 
einlazen und Umſätzen eine enorme Vergrößerung 
zu verzeichnen iſt Hierin iſt jedoch nichts Ec 
ftaunliches zu finden, denn dieſe Ecſcheinung 
hänat mit der allgemeinen Jaflatioa eng za⸗ 
ſammen. 

Das Hanptmerkmal der Lage auf dem Geld⸗ 
markt iſt ſelbſtverſtändlich die überoall wahrnehm; 
bare Zunahme in der Emiſſion von 
Papiergeld. Eine der führenden Weltbanken 
gibt offen zu, daß der Nominalwert dee während 
der vier Kriegejahre zur Ausgabe gelandten 
Papiergeldes größer ift, als der Wert des ge— 
ſamten Goldes und Silbers, das die ganze Erde 
ſeit der Entdeckung Amerikas erzeugt hat. Ueberall 
ſind die Druckoreſſen hart bei der Arbeit geweſen 
und in allen Ländern iſt die Noten zirkula— 
tion ins Ungeheure gefſtiegen. Die 
nachfolgende Tabelle mag dem Leier einen kurzen 
Ueberblick über die Zunahme in der Zeit von 
Augzuſt 1914 bis Oktober 1919 in 1000 Litr. 
geben, wobei nech bei Rußland zu berückäch igen 
in, daß die von der bolſchewiftiſchen Reorerung 
während der letzten zwei Jahre herauscegebenen 
Heldzeichen nicht in Betracht gezogen ſino. 

Zunahme in 1000 Lſtr. 
4 

England.. 6. 392 824 
Belaien... 123 124 
Taänemarke. ... 16619 
Deuiſchlend... 1344 660 
Frankreich . ... 1245 501 
Hollond.. 58778 
Italien.. . 347 616 
Napan ... 71867 
Nerwegen... 17810 
Oeſerreich · Uagarn... 1794727 
Spanien. .. 74 918 
Schweden. .. 28084 
Schweißzßz. 26 181 
Bereinigte Staaten Amerika 232472 
Insgeſamt..ν� 
Rußlaadd.....1672806 

Gegen dieſe ungeheure Papiergeldinflition 
warde nichts einnuwenden ſein, wenn derſelben 
auch nNur anrähtrnd durch eine entſprech-ude 
Zuunahme der Meiallbeſſände das Gleichgewicht 
gehaiten worden wäre. Hier iſt jedoch bei weitem 
nicht der Fall. Die Goldbe vände der großen 
Bauken der Erde ur aleichen Zeit ſind aus 
nachſtehender Aufftellung ebenfalls in 1000 Lſte. 
er ũchtlich, wober eine Zunahme mit — und eine 
Abeahme mit — angedeutet wird. 

Eagland. 7 746582 
Belaien. 7 228 
Dänemart.. —7— 6118 
Deutſchland. ..7— 7388341 
Frantreich ..7 838317 
dee ...7 391728 

talienn.7 11734 
Japrpann....7 653556 
orwegen.. 3269 
Ooeſerreich . Ungarꝛ.. — 77873 
Spanien.. 71171677 
Schweden..7100184 
Schweiz... *4 11730 
Ver einigte Siaaien Amerita 12 3 
Insgeſamt.73 
Rußland. 7183879 

Aus einem Veragleich dieſer beiden Tab⸗llen 
läßt ſich erlennen, daß gegenüber einer Zunaheme 
des in Umlaui befindlichen Vrpier zeldes der be⸗ 
dentendſten Länder der Welt in Höhe von 
74987156 000 Litr. in den Goldreſerden nur 
eine Zunahme von 6 218 400 Lſtr. zu verzeichnen 
iſt, das heißt mit anderen Wocten, nur etwa 
ein Zehntel des Nominiilwertes der 
Notenzirknlation der betreffenden 
Länder iſt durch Gold gedeckt. 

Die Wirkung dieſer erdrückenden Maſſe von 
Papie geld auf die Deviſenturſe wiſchen den 
einzelr en Ländern, die in der Auegabe der Bank 
noten am meiften geſündigt haben, iſt verderblich 
geweſen. Wie ſehr z. B. ſelbſt dos engliſche 
Geld unter den gegenwäctigen Umſtärden an 
Wert einzebüßt hot. kann min am beſten aus 
folgenden Beivielen erſehen. Goßbritannien 
muß beute in Holland 1Lſte. berahlen, um dafar 
10 97 Fl. zu erhalten, während es vor dem 
Kriege ſür denſelben Betrag 12, 10 Fl. ein⸗ 
rauſchen konnte. Spanien bewxiet das engliſche 
Gely nicht höher als 21 3/4 Peſetas, während 
es vor dem Kriege fuͤr 1Bſur. mehr als 26 Peſttas 
hergab. 

Amerika macht ſich gleichfolls die Entwertung 
des enzliſchen Geldes zu Natze und bieten ſür 
1 Sfir. nur 4.16 Dollar, auſtelle von 467 Dollac 
vor Auguſt 1914. 

Frankreich ſieht fich genötiat, ſür das Liir. 
36 Fres. zu zahlen, auftait 25,250 Fres. vor den 
Kriege. 

Deutſchland muß heute in London für 1Lalr. 
115 M. berahlen, während es im Auguſt 1914 

den gleichen Betrag für M. 20.53 einzutauſchen 
imfſtande war. 

Trotz dieſer allgemeinen Entwertung des 
Geldes in faft al⸗n Ländern wird der Tätigkeit 
der Druckoreſſe noch nirgends Einhalt getan. 
Wann das em Ende nehmen wird, lann heute 
voch von niemand vorausge ant werden. Vor 
läuſienaerbrechen ſich noch die Gelehrten über die 
Wierhoden zur Beſſecunz vergeblich den Kopf, 
und wir werden uns daran gewöhnen möſſen, 
1000 Mark füc 100 anzuſehen. H. P. 

ZRZur Gründung ejnes Holzſyndikats im 
Freiſtaat Danzig. An der Spitze des Holz 
ſndikates das uin Freiſtaat Dauzig in der Form 
einer Geſellſchaft mit beſchränkrer Haftung vor⸗ 
läufiges Kapital 65 Millionen Martk) gegründet 
wurde, ſteht der Holzindaſtriele S J. Jewe⸗ 
lowſli. Beſiger der Danzia-Rückforter Sägewerke. 
Dem Syndikat gehören Volanduſtrielle an, die 
über etwa 100 Sagecatter verjüſuen. Wie wir 
hören, ſteht die Danziger Privit Anienbank dem 
neuen Unternehmen, das in der Holzwiriſchaft 
der bieherigen Provinz Weſtvreußen und der 
S'iadt Danzig eine wigtige Rolle ſpielen wird, 
nahe. In die Leitung des Syndikais ſollen ein 
Holzfachmann und ein Fmangtechnker beruren 
derden, denen neben der Finanzi⸗iung des Holz⸗ 
eintaufes in den tünf igen Forniſchen Staatsior⸗ 
ſten auch die Anbahnung des Ho zhandels ver⸗ 
kehrs mit Eng'and, Täuemark, Holland und Bel⸗ 
gien obliegen wird. Ju der Hauptſache wird es 
ſich hierbei darum handeln, daß das Söndilat 
die Umſtellung der bieherigen Einſchninemeiho⸗ 
den auf die am Weltmarkt üblichen Gattungen 
in de Wege leitet. In deutſchen Fachkreſen 
wind, wie uns geſchrieben wund, die Grun⸗ung 
des Danziger Syadikais inſofern nicht mit Freu⸗ 
den beqrüßt, ols man mit Richt die Abwande⸗ 
rungemöglid ldeuten ſehr großer Po'zvoträte, die 
bie her dem deuſchen Martt zugeführt wurden, 
aus Weſtoreußen in das Ausland befürchtei. 

Die neune Sparprämienanleihe in Deutſche 
lard. De deutſche Sparprämiepanleihe 1919 
iſt der erfte Veriuch, den das Dentſche Reich mu 
dieier Auuvon Auleihe macht. E:rige Angaben 
allaemeiner Narur durften auch hierzulande inte⸗ 
reſſienen 

Die Sparp ämienanleihe iſt auf 5 Milliarden 
begrenzt, der Teluungsplan ſieht 80 Jahre vor. 
Die Sparprämienauleihe unterſch idet üch vou 
anderen Anlehen dadurch, daß ſie mit Sparzin⸗ 
ſen (5 pC.) und mit großen Gewinnen, ſogar 
mit Millionendewinnen ausgeſtattet iit. Tie Zin 
ſen werden nicht jädrlich augezahlt, ſondern 
werden auigeſpart und dommen erſt bei der Til⸗ 
gung zur Auszahlung. 

Nach Verlauf von 20 Jahren kann jeder ſein 
Anleihepück kündiaen, er erhält dann den Neinn⸗ 
wert neoſt den 33nſen mit Abzug oon 10 pC.. 
zunück. Die Aneiheftücke genießen Sieuerbegün⸗ 
ſtiagung. Die einzige Geſteuerung iſt die 10 pCt. 
Geminnfleuer von den Gedinnen. 

SBie VBaumwoU woche. Wie die Firma Knoop 
u. Fabarius, Bremen, bertchtet. haben die Mäkie 
in ihrer Aufwärisbewegung weirere Foriſchriite 
gemacht und ſehließen ſteiig 

6. Noo. mid die. Nov. Jan. Marz Juli 
Liverpool 28 44d 24. 3d. 23. 80. 2.750. 2. 23d 
ewyort 30 7õ e. Dec. 37. 7. e. A. TC. 30. e. 25. 80 
N.wor. eans 40.5 e. Dec. 38.8c. 373 c. 33. 33282. — 

Grell wird die Laze beleuchtet durch die ho 
hin Farderungen fur eff⸗ktive Baamwolle und 
nahe Leferungen, noch areller dorch die neuer 
dinas wieder dingetretene ſcharfe Echöhung der 
.ons“ im ganzen Süden, die nach und nach eine 
Höde erreicht haben, die man hier in Europa 
— wir möchſen ſagen — mit Kopſichutteln zu 
betrachten geneigt iſt. Und dennoch hält man in 
Amernta ganz unentwegt an der Auffaſſunz feſt, 
daß man den Höhepunkt entſchieden noch nickt 
eircicht habe und verweift auf die Erfahrungen 
des vergangenen Jahres, in dem man zeitweilig 
wmoch weſenilich höhere „ons“ für eff klide Bum⸗ 
wolle — und zuar handelt es ſich hierdei um 
mehrere cents — als dies heute der Fall, be 
ahlt hat. 

Werkaufsttelle infolge des Vaſutaſten⸗ 
des. Der Verdand der Seidenſtoffiabriken Veutſch 
ſands und der Vecband derticher Samt und 
Plüſchẽadr ken ordnete laut Prisat. Tepeſche in⸗ 
ſolbe des ſchlechten Valntanander, der den Sin 
kauf der Rohware erſchwert und eme ſich r 
Berechnung der Verkaufspreiſe der ſertigen Er⸗ 
zeugniſſe unmöalich macht, die Verkauft ſperre an 

Ameritaniſcher Vedarf an deutichen 
Farbiroſfen. Da am⸗rik aniſche Farbſtoffoerbran- 
cher, wie Financial Times vom 17. 10. mel⸗ 
den. das iniändiſche Erzeugnis als unbrauchbar 
beirachten, dü fen ſie beim Kriege handelsamt Er⸗ 
laubnis erbitien, deuiſche Farbſtoffe in ſolchen 
Men en emcuführen, daß ſie den Bedarf vom 
15. 11. 19 bis 5. 5. 20 decken. 

Artier ipinnerei Aachen Die GSeſellſchaft 
hat nach Minteilung aus Kreiſen der Berwal · 
rung im laufenden Geſchäfisjahre bisder eine 
weſentliche Erhoöhang der Umſäße und im Zu. 
ſammenhang damit, wie uns ein Drahtber icht 
meldet, auch eine nicht unbedeuten⸗e Steigerung 
der Gewinniahlen zu verzeichnen gehabt Da die 
Ausfichten für den Neſt des Jahre« und darü 
ber hinaus als weiter befriedigende vezeichaet 
werden tonnen, hofft die Berwaltuag eine erheb⸗ 

liche Erhöhung der im Vorjahre mit 18 pCt. 
verteilie Dividende in Ausſicht nehmen zu kön⸗ 
nen, und zwar kann als Mindeſtatz die Verdop⸗ 
pelung der Vorjahrsdioidende in Anſatz gebracht 
werden; wabrſætinlich aber wird der Vorſchlag 
noch darüber hinausgehen. 

Das ameriſariſche Baumwollangebot 
im Fahre 1918/20 Die „Fmaneial Times“ 
ſchreiben: Trotz aller berichteten Rückſchlige und 
trotz des peiſimiſtiſchen Geredes. das aus dem 
Süden herubergekabeit worden iſt, und die die 
diee jährige amerikaniſche Baum vollernte nicht 
viel über zehn Millionen Ballen hinansgehen 
laſſen wollten, gibt doch die Firma Neill Bro 
rhers in ihrem Dkioberrundſchreiben eine vorlän⸗ 
fige Shänung der Ernte, Luinters eingeſchloſſen, 
auf 11700 000 Ballen, unter der Vorausſetzung, 
daß kein allgem⸗mner fötender Froſt eintritt und 
die Zeit des Pflückens rormalen Charakter hat. 
Man mutz dieſe Zahl vergleichen mit der Erntt 
von 19183/19 von 13070000 Ballen und der 
oon 1917,18 von 12424000 Ballen. Da aber 
drꝛe Vorräte zu Begenn des Buumwolljahres am 
1 8. 10 ſich auf 6610000 Ballen belieſen (ge⸗ 
gen nur 3 741000 Ballen im Jahre vorher), ſo 
beläaft ſich die verſüanare Baumwolle im Jahre 
1910 20 auf 18 316 000 Ballen gegen 16811000 
Bollen im Jahre vorher. Die amerikaniſcht 
Baumwolle kommt diese Jahr ſehr langſam her 
aus, da Arbeuterichwierigk iten die Ausfubr ver 
zö nern. 
Ballen ans VLicht gekommen gegen 1411000 
Ballen in den gleichen beiden Monaten 1918. 
Nach der amilichen Statiſtik waren bis zum 24. 
9 19 nur 1854000 Ballen emlörnt gegen 
3720 000 Bollen im letzten Jahr, Des, wie die 
Firma deill bemertt, ein ſchlagender Beweis für 
die Verſosöstung der Eente im Südweſten, beſon⸗ 
dere in Texas, und die Arbeiterſchwierigleiten 
anderswo iſt. 

Der Plau eiree Prämien⸗Anlehe in 
Argeminten. Laut „Economeſt“ ſieht ſich die 
argentiniſche Regierung vor die Aufgabe geſtelſt, 
eine ſchwebende Schuto von beträchtlicher Höhe 
zu konſolidieren. 
niſchen und ſoaniſchen Finanzkreiſen ſind ohne 
Ergebnis geblieben, ſo daß die Regierung ſich 
dacu entſchließen mußte, im Kongreß einen Ge— 
etzentwurf zut Gegehmigung der Ausgabe einer 
inneren Prämienanleihe in vöhe von 600 Mill. 
Papierpeſos einzubringen. Die Höͤhe der Staats⸗ 
ſchulden und das Defizit werden nicht genannt, 
der Erlös der Prämien-Anleihe werde jeboch ei⸗ 
nen nennenswerten Ueberſſnuß nicht laſſen. Der 
vorgeſchlauene Zinsfutz betiäut 5 6. H.die jähr⸗ 
liche Tilzung 2 v. H. Die Ankandigung genügte, 
um den Markt der feſtoerzinslichen Werte zu 
deprimieren. 

— — —— — 9 

Kãtlel. 
Beſuchskartenrãtfel. 

Von Veſa Studjenko, Wloclawet. 
Gewidmet dem Kufinchen Gagenie Cichler. 

Tiny Eiit. 
Poſen. 

Was ift der Herr5 
O 0 

Auẽzãhl⸗RNätſel. 
Bon Vera Studjento, Wloclawek. 

Geweidmet dem kieinen Kuſinchen Aunemarie Radetzky 
E, B, T N.,M, E, RJIJ. O C. S, T O. 

Dieſe Bichnaben ſind ſo ause zuzählen, daß man bei 
den auegezählien Buchtadven immer wieder zu zähles 
anfängt nöodei kem Buvdſtaben uberſprungen werden 
darf, äauch wenn ſpKon zusgezäbhlt in. Wereen die Buch⸗ 
ſtiden nach der Reihenjolge ihrer Ause zäheung anein⸗ 
aude roereiht, ſo müſſen ſie ein bekanntes Sprichwocrt 
exgeben. 

„-—— — 

Cõlungen ader Kãtſel 
aucs der letzten Sonmagenszabe) 

Verſteckratſel. 
Wer zulegt lacht, lacht am beſten. 

E 0 

Nätſel. 
Ach wie bitter ſchwer in dieſen Zeiten 
in das Leben zu beſt eiten. 

O 0 

o Behſuchskartenrätſel. 
Sozialrevoltiouar. 

Richtige Löſungen ſandten ein: 
Fär ein matfel: Cherlsck Dolmes, Kabiance, 

mit Gruß an alle Kaſins und Kuſinwen; das luſtige 
Viermaͤdelhaus. mit Gruß an den Raiſlelenktel cherg 
Gegengiußhh deiarich Pilizer Otton Olla und Wanda 
Neumann, Elſa Wolſte, Tomaſchow, Irina O. 

Für zwei marſel: „Att⸗-Geſ. Alfons Sſhneit 
der Co.“ mit Gruß und einen Baſt's bradv gemaht 
an „Veer Gyuue Elli Wildemann und Reui Buͤumann, 
Margdorete S. RPeer Gynt mit Gruß an das lußige 
Viermadelhaus, der neuc Neffe „oue Micht!“ mit Greu 
an den ganzen Räiſelldſeikceis Ceinen geſchmackvous: 
Wſeudonyin haft Du Dir gerade nicht ausgemcht!), Ma—⸗ 
harani Rul, und ihre Geſpielinnen Inka, Jadra, Mor⸗ 
giane, Maja. Nhada und Pari Banu. 

Jaundrei Rätſel: udele Zier. 

Vom 1. 8. bis 30 9. find nur 898 000 

Unterhanolungen mit amerika⸗ 

42 
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Sodrer ERWBe —Ae — Sonntag, den 28 November 2018 

Rundſchau für Import und Erpor Wien,l „Schuler⸗Straße Ar. T. — Inſtitut für Reklameausarbeitung. 

Spezialrubrik der Annoncen⸗ 
:⸗: Exrpedition „Ifra“ 2— 

v 9— 

* 
32 

* 

Zigarettenhülſen e Iueſebrunges nnd Geößen. 

„ſihazaſ*s, G. in. h. H., Wien V., 
Braͤuhausgaſſe 87. 35 47 

laget 
Telegramm Adrefſe: 

—VE 
Wien J., Teaetthoff⸗Straße 7, J 

Emarno Wien ohjerieren ab Traprſit⸗ 
R ien zur puomdien Liefterung — ausführfrei: — 

Berg⸗ und Huͤttenprodukte, 
Eiſen und Eiſenwaren. *w0 

Speziel Eiſerne Transvportfäſſer jüur Beniin, Werk⸗ 
zeußze allee Art, Bieche und Drahiſtifte. 

imporii Exnorii 
Saägewerk⸗⸗Einrichtungen, 
HSolʒbearbeitungsma ſchinen, 
Wertzeuge, XX 

prompt lieferbar 
Dueas & GCo., Mien IV., 

Meherboſgufſ — ab 
Telearam nadreſſ: Ducaseo“, Wien, obßu3 

— 7 

EC 

Wic offt tieren laufeud folgende 

t a h. lwar en: 
0o0 Dsd. div. Taſcheumeſſer 
ꝛo000 — Acheren 

Raſilermefſer 
338 Eine, BRaſierapparate 

B8arichneidemaſchinen 
— Waſier⸗ uud Maultur⸗dten ſi Näeu. 

„ego“ Stanlvarengeseltschaft m. b. . 
Wien, vIil. —— 20. 

— 5—— 
—„UVIV 

Verlangon Sie Lagerllaten. 

F. G. RETSAMER & Co. 
Wien IX., Grũne Tortasse Nr. 3. 

CCCCCAIIXC 

— 

ſſ 

4 16. 

Prazisſslons- 

Holzhearbeitungs- Naschinon 
Elektromotore 

kurzfriatig lisſorbar 
3001 

Technisches Bäro Adolt Sdéel 
Wien VII, Kalserstrabe 14, Telephon 237054. 

November V. Hamburgerstr. b, Telephen 919. Btollo IV. 

Veinite 

Schuhereme 
mHſchllarz. in tlegonter 
mndinitierung — duene w iſe 
in Ror one erpackt, ſern 
foitlauiend auch in kompleiten 
Waggenla ung n 4016 

Doluswerke 
Dr. ing. Ludwig Schön 
WW r XVII, Trattnen 272. 

—I X 
Oradtkifte, 

Ech raube 
—E — — tu Neſſtug uand Weilseguß. 

vrautica. LNiſch⸗ Anei⸗ und Vaſſier⸗ maſhic⸗ 

ſũt Haushalt und Gewrbe lefert Piug⸗ 
europauche Mad inenbau Geſm 
VGen ⸗Vertt J. Tomiczek & Co., * ð 
Sechotrugelgaſſe 10 3843 

—äü»c—— —0 

Direkte Einkäufer für Polen 
wenben ſich F 

Alſred Weber Gein m. b. H. Wien, 
Vl. Sumperndo rſerftr. a20. 

Wir verlangen und geben Referenzen. 
Tel. 10o xo0, Teies ramm⸗ Vdre ſſe Webtrade Wien. 

Alle Exportartikel 
n. a · Schmirgelpapier, Anilinſarben, Atramarinblauerſatz. 
Sraphitagranateu, aſſiaſäure. Aeynatron, Sheantitalien. 
Wagenfert Zigarettenpapter, Papierſäde, Fenſtergtras 

V⸗ſtaudormõbel, Strefereiſen, Wertzeuge uſw.· 2016 
3 

*8 suenn Uhrmacher⸗-Geſchäft; 
4 an 8 9 ie e 4 

Nehme Uhren, Kunſtgegenſtände ofer Au 
zur Reparutur an, die zum beſtimmten Ten— 
min Ptäziſe ausgeſührt werden. Vertauht 

aur Art Silber⸗ und GSolddiionuterie z. 
mzalichſt niedrigen Vrelien. 30* 

8 —E IXYXVX 

Bekanntmachung. 
Die Zunti⸗Färberein Chemilche Waſchanſtalt 

Srednia ßs „Modern“ Erednias 

nit, das ſie rine Filiale au der 
erõffnet hat. Fairbtund reintagt chemiſch Garde roben 
aller Ari und weiße Wäſche zu mäßigen Preiſen. 

Vemerkung: Gardinen. gewaſchen und auf Nabmen 
geſpannt werden wie neu. 4144 

— 

O teilt der geehrten Kundſchaft 
2 
⸗ 

0 

9 
34 

Dzielna 8314 

⸗ 
—V———— 2222 *222 

Ae cerſarberei ion⸗ 
Er Earseroden, Strumefe und Heu⸗ binnen 8 Tagen, Trauri⸗ 

Annaomerreſten: 

Lodz, Benedukta 11. 46 
— 2* Str. 2Wnad 2** 2— 

laqe iu Sunden. 

—5X —F 
—E fut land · und —W— man che Bettiebstin ichtungen 

Wien, l. Eingerſinhen 8 Zimſore cer 1672. 
ernarionaler Kouektiv⸗Anzeiger fur Laro⸗ und Foiſtwitn 

chaft Prännmeracionsoreis gan jährig Kr. 24 — vrebe 
Aummer araus. Inſertibue vreis perſ Soalie 450 n bæt 
undel mim doch auf der eimen und bßten Seite 80 h. aui jſede 
anderen Seite v54 8 

Ad — 
beſte Zahn⸗ Ba ſt a 

Seneral Bertorerer; 
Kokeo teck Ham durgee 

Dental⸗Depot 
esogz, Vetrttauer —X 80. 

—2 
— —— —— ιιισ αισιιαο äW ιπαιναιν 

Die Drogen⸗Handlung 
H. Reohtmann' & St. Heilborn 

Petritauer Straße2 
emt fiblt un den b. votit⸗ bea den F. aß in — ·r Aubwanl: 

Seife, Parfüm vnd in. vüg ulan 
diſche zosmetit Artikel. Das Lager iſt 

ebenfalls mi Verbandmitteln, chemiſchen 
Oelen, Schmieren ſur Fabriren und 5 
Haushalt reichlich verſehen. 

— — 

Peteuotende Taſchenlampen 
t —X Batterien ig „Diadom“-Auor⸗Glũhtörper, Feuerzeuge. Gas- 

anzünder, Auere⸗Steine für ſaämtliche Syſteme 
von Feuerzeugen, ſowie ſaͤmtliche Beleuchtungs⸗ 

artikel zu billigen Preiſen. 17.4 
„AUENes, Letilluue btrahe lAb, Cae Cwemgelicia 

—n 

Danziger Frühjahrsmesse 
vom 18. bis 25. ʒeruar Y20) vom 18. bis 25. Februar 

Induſtrie und HSandel 
erſchließen ſich das ergiebige 

Abſatzgebiet des Oſtens 
durch die Danziger Frühjahrsmeſſe 

Aufragen und Anmeldungen an das 
4014. Messeamt der Stadt Danzig. 

2x—* 
Was will der Lebensbund? 

Der Lbentband hat als eines und älteſtes Unteinehmen eine 
Organiſation der Reform des Sichfindens 

eireel ũ hit, 
vorneh vwoer, 

die, mit gaanz bai vi Uoſem Eifolae Gel⸗gensit bietet, in 
takro Aſter Form und auf velſch vi geaſte We uater 

Michz ſienten raſenden Vedenszefähren à vegs Eh: tennen zu 
linen. 

en en Anſrkern ingen aus allen 
Veruniit'ung Großte B 

Ceriangen Si⸗g lan e. 

Tauſen⸗de von Eifol jzen und, ſtändiget GSenga ia von glän— 
— —— gewerdemãgue 

Verb ci ang. LSig ne Zo igguen m vi 
g gen ginſeaduni vor) Vig unſee vua⸗ 

desichr ft. Geſchäft ſtell: Verlag sduch ladler G. Becriter Beina⸗ 
Tempeihof Le, Schöne ber ecſtt. 25. Zaſendurng —R nabne 
Au'druck 48ts 

Bettfedern⸗ Milſchitraße 3. 235 

„Der Landwirt 

Bezugsévretid. 

in deutſcher Sprache erſcheinende 

Wochenſchrifit 
Voſen, Veſtyreuhen u. Kongreßuolen 

Dorzuglichnes Anzeigenorgan. 
Monailich ia Me. vintetjädetid r80 Wrr— 

Ju deſtelen ber d. Seſchäftsſtecle in Voſen, Biktoriaſtrade 
ueichneidenl! 

e ſtell ſchein. 
an die Geſhaſteſelle des Landwirt“, Voſen, Viktoriaftrahe 2 
VDor⸗ und Zungme: 

Benaune Udreſſen 

beſt⸗It bieemit unter Kreuzband — dunch Zeh goe wgunj die 
wöochentlich in Voſen ecſcheinende Zeitſchiſt: „Der Landwirn 

jer 

den 1018 

Kunnſt⸗ 
Es werden in Perren⸗ Damen⸗ 
Militärtleidungsſtücken und ſämt- 
lichen Waren Löcher aller Ari 

unertennbar künftlich verwebn 

Petrikanuer 117, 
32. Eingana. 42 

Weberei 
Wichtig für Damen!!!“ 

In dem Dautuſcneid- rAlelier von Xrau M. — 
⸗ↄorm Tolæ. veron Koſtanme. — — ————— c Mauntel. Kleider ſowie ſamtage 
mas gen Arnniſen eng ferigt. 

—e Ar. 35, Front, 2. Etage. 
eſte Faloas geſchmackoun vnd z· 

—RR 

— 

** Schneider 

J — P 
103. Petrilauer 6tuhe 108 hbtoc, Front 

enfiehet für die nächſte Saſon die neueſten —J 
— — 37 

—Ax * i m̃ —S 
Ju dem Tameuſchatidet⸗Ateltier von Ftau P. Haunſer 

verden Koſtume, Wiöantel, Kleider ſowie ſamtuuche Velzar 
deiten nad den neueſten Journal n geſchmackvoll and billig anne⸗ 
eitigt. Sluwunaſtraße Nr. a1, Wohr. 60, vreche —2 
1. Etugang, 2. ias. 

—&XCCC Vollſtandiges ** zu kaufan geſucht. Preis- 
andebote unter „D unche Pon“ an die Geſchaſtenen 
der Lodzer Freien Prefſe erbeten. 2246 

Pelz⸗ 
Reparaturen 

nene ſte Mode, zu mäßigen/ 
Preiſen. 
laaak Grosamann 

Zawadzka 2. 1184 

Umarbeitungen von 

Pelzen 1 
beſerat geweſener Kaufmann 
Tarnowfki, Wulczauſta 41, 

Galoſchen 
weiden out repariert. Wul⸗ 
czanſtaſtr. 167, W. 82, Fio 
Oaue Wau. 414 

— 
Vsagel und Tiere 
den Ausſtopfen 

ftiche 2 
—8 —e * 2. —* 
ung A. Badftübner, Riltuiti⸗go 

r. de, dinganu Aavprot. X 

Ein ſchwed —— 
Plaäit⸗Heiz⸗Ofen 

mit8 aut* und Rohe ſitt 
1Un Mark zu verkanfen. Dorhe 
ie bſt it aus cine einlanuige Da 
kelhündin ear wicham, zu ver⸗ 
tanfen. Pabianice, Duga i9, 
fi ine 2. t 42360 

—XäX— 
DAMEMANOSTOMENM 
sowißx ANOERUMBAEM 

JEDER A. TEMMANIEG. RILuIS 

L. HÜüÜsuEn 
DAMEN-SCIINEIDEKREI. 

io O. S5ö, Ini αινο, Il. ↄ0οαν. 

Zulngel buion 
Reſte⸗Ausbetlauf 

Bofton. bestoi, Goide, Veisur 
Tuche für Pelzucerzuge. Sutiernoſig 
altelin, cidenuoiſe. Ciamine. Bas⸗ 
tiſte, oN αιιι Varchent, Beituͤbe re 
zunt, ainſchuue, Echu zenſtoſſe, Las 
ſtiug. Atlas, weiße u rote Wolle 
——RE VBiel biliger, waAl 
Urtbalwuguuug. tinſri⸗ te. —8 
ozew u) VNr. A. Si. , W. e 

RESTE 
ver Meter oder i/. Elle. 

Priauabeiguuuoſe. 8. tut. v. 2 
EXRO 
euιnνν . pαßtotſe 24.20 
ινινα— 7HV—. 
— 2——— — —B 22222 
AAAtel toſe- o⸗. —XXX ——E 2a.168 
XEXERRR 
—0 — 
— 
XEXXEBR 

ι� ...... u8.40 
Viuſen⸗ u. Aoaſtoffe.u.v⸗ 
——— da. a 
Vod, Preltaittantt Sirae X 
e. Ci-, dxvo-. HI. dre de enix. 

—FeII 
u jer aedr aꝛuchie 

Automobhile 
um Eipar Gen Unnuuurn an 

Sommer, Breslau— 
wrünraßze 06. 424 

—X ſan neuer 

Biſam-⸗Pelz 
mit Beberttagen und 1 Flicheten 
Bemüse au verkaufen. Rawrot⸗ 
Straße Nr. 47, beln VYaus⸗ 

eige; iuwer 4187 

Schlitten 
leicht, 1 und 2 i annig; Schlittene 
nuf. n, die auf Axen von ſtwae 
den aufack zt weidea tön aen zu 
verkauſen. Malſtanſtaunr. 168. 

En vierſißiger elezanert 

Schlitten 
und verſchreden: Pijerdege chirre 
ſind pieewviere 31 v zoſen im 
Konto« Kilinſkiſtr. v2. 42:8 

3u helluuſen eine Nähmaſchine. Firma Si 
ger. W.oze witaitr. 132 im Laden. 

Ein paar 

Hettenſhuhe 
oſt neu. Gibe 28, preizwer m 
verkanfen. MNheles in der — 
oine. Blaties 416 

Rind⸗Appuſgte 
aud tur Vereius un ñamiliene 
rzwecke au verkrnuſen. A. Heinze, 
Rozwadowfſkaſtraße vti. R 
im Ladep. 

ſüchennnhel 
vie s pert u dertaufe 
dzite wſtaſte. 14.8. 
von 68 Utr. 



Sebee⸗ — Preſe Grwec, dew 23. Mapember 1919 

Der Familien⸗Abend 
des ebang·luth ſurchen⸗ HeſangAetelnz dont. 
der aan Sormtaz, den 18. Nobe aber 1919 warm mgürnſtie⸗r Wi⸗ 
rurs vieh · ffan ſinden ſonnte wir dieſen Sountag,- den 28. Mo⸗ 
venber 199 wm St Mauhä ſacl u taid 6 ur ſinfinder Dae 
zeſchdalnge Prog aum enttalt: Vorträge, Gedichte, Chor⸗ 
Vie u. q. auch in Vo eg bo U Bamen; Heimgefungen.“ 

Iwd en werder: ein Männetchor, zwei ————— 
wei Poſaunenchöre. —* Der Vorflant 

Der Reingewinn iſt zur Weihnachts— 
beſcheruna ſur Arme b immt. — 

Geſang-⸗Verein 
„Gloria“ 

Am Sonntag, den 23. Novrmber 
—9 d. J. fi dec im eg nen Lokal, Kon⸗ 

———— 5 ein 

att. o⸗ um 3 Uhr nachm I) 4243 
ODie Verwaltung. 

Gaſte ſind willkomwen! 

Lodſet Aeuſchet 6hll 
Und dildungsPerein. 

Sonuntag, den 23. November 19109, 
um 3 Uhr nachmitags 
im Vereinslokale, 

Petrikauer Str. Ar. 243 

aaſfee⸗ Kränzchen 
mit nachfolgendem Canz für Mitglieder und ein⸗ 
geführte Gäſte. 4226 

Lodzer byort, und veten. 
* Sonntag den 28. November d. J. 

findet im Berunslolale, Zalatnna⸗Snaße d2 n großes 

— I 
mit darauffolgendem Tanz Kränzchen 

Jatt. Begen um 4 Uhr nachmitlagß. Muglieder und eingeführt⸗ 
aſte ſind wilkommen. 4238 

Die Verwaltung. 
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Jodzer Zentral-Zahn-Klinik 
Petrikauer Straße 80 (GGaus Peterſilge) 

Whnbieten don zuhnen und ſchmerzoſes zahnz ehen. 
4163 

—— — on 
4J E. FUoS, 

Nawrot-Straße 4. Nawrot-⸗Strate 
assige Preise fur wonlger Bomittolto. 

eilt veraltete Zahn⸗ und Mundkrankhelten 
wie aueh kunstliebe Zühne ohne Gaumen. 

reehbatunden von 9 bia 7 Vhr Empfangt personlich 
nur von 11 -1 und von 6—7 Ukr abeuda 4148 

—— 

Anzüge aus dem Auslande 
ſind eingetroffen: 

Serren⸗Anzuge 
— aus gelen Stoff, 

beſte — Mk. 460 — 6650. - 680. 

Zanglinge⸗Anzli⸗e 
in granat, ſchwarz und couleurt. 

Schmechel « Rosner 
Lodz, Petrikauer Straße I00. e2 

ſnſſn dmnm 
Sichere Exiſtenz! 

Die ſrühere Kreisblattdruck⸗rei in Pleſchen (VPoſen), 
mt ſehr auten modernen Maſchinen und gutem Schriſt 
und Meſſinodlinienmaterial, Normalbhöhe, polniſch und 
deuiſch, iſt framhenehaiber ſofort mit oder ohne Haus— 
grundſtück und ſeinem Obſtgarten zu verkaufen. Ver— 
mitiler erwünſcht. 3036 

. 202chĩm, pPleszew Poznan). 
IEEIZ— 

Achung! 

hut vrot 
Achtungl 

ſoch⸗ und Heiz ONRen 

Verkauf; 

Eiip 
5—7 Pfuu⸗ Holz für das 

—* brät, ocht, dackt und 
34 aleich zentig. 
Kochen eines jeden Mittags 

aus 34Gängen für 4—8 Perſonen. 
Im Winter mindeſteus 80 Holzerſparnis, * Sommer 50 

Wichlig uͤr ſde Hausfran und Fuamen. dit re Naume varm wiſſen wones 
Lilrut⸗ wurde am 20 Ottobet 118 zum Pate 

Arnekker KeCo. Petrikaner Ar 9 
Aet ⸗Heh EBorkowſti Pertrikauer Nr 46, 
SBoeſig, Lobz, Cvange leka⸗ Straße 2. 

angemelobet. D 

UAmerikaniſchel! 
de ſter Qualität ſawi⸗ Stoffe, Galaunterit⸗ aud 

Koſsmetikwaren nd hit bas 

α Handelshaus 
Netruauer * 

gnan erſtklaſſige Arbeit, 

für Pſerde beſitzer! 
Mehrere Paare komplette Pferdegeſchirre für Laſtarbeit aus prima 

ſofort preiswert zu verkaufen. 
beſi ben Petrikauer l45, bei Rudolf, im Querhaus 

von 9 bis 6 Uhr. 

n —7 

Eoduaro 
Lodz, Puſta⸗Straße Nr. 4. 

Sopezlialität: Reparaturen von Dynamomaſchinen u. Elektromotoren. 
Anfertigung von Kollettoren aler Syſteme * 

Liht⸗ und Rraft-Unſchlüſſe an das Lodzer Cehrigtetzwert. 
Lager von Dynamomaſchinen Elektomotoren und e * 

—— —— * ——— —* 

heſdüftſelle der deutſhen beſmohgeordneen. 

—öDD ———— 
2* für — u * 

— ——— — 
und Reparatur⸗Werkſſtatt 

p. Schule 6 Comp. 
Lodz Andrzeja 89. 

Annahme ſämtUcher elektrotechicher Arbelten und Repaectuten 
on Dynamomaſchinen und Motoren aller Suſteme Elettriſche 
Lichtaulagen, Regullerung von Bo enanpen und Signaliferungs⸗ 
Anlagen. Prüſungen von Blitzableiter⸗Aulagen. 3 
aert vom Fleftrizitätswerk. 

Für meine Schweſter 
Ende der Wer, ſutſam und häuslich erzog n, rerietle Schneiderin, 
die ein eignes Baroermögen von 12009 Mk. beſigt, ſuche ich einen 
broven, rechtſchaffe nen Mnn im Alter von nicht über 388 

Gefl Zuſchriften unter Hinchen am Herore an die Geſchäfts⸗ 
ſtele der „Lodrꝛer Fceien Ir ſe“ erbelen. 

22 — Färbermeiſter 
für Wolle, Halbwolle, Baumwolle in Stück, Garn und 
Loſe, Plüſche und Hüte, ſucht Beſchäftigung. Zuſchriften 
an die Geſchäſtsleitung dſs. Bl. unter 001*. 200 

Großer Eckladen 
mit Schaufen ſter Nebentäüumen, Bequ mlichkeiten, elktriſchem 9 
roßem Kellex, iſt ao 1 Januar 19 0 zu vermieten 

Eck Glawna bnd idzewa⸗?tr he het Keilich. 

Lodzer Verſicherungsgeſellſchaft x Der Kreis unſerer Aufſgabe wird immer größer 
und der Umfang unſerer Arbeit iſt bereits ſo gewachſen, daß unſer 
Verſonol und unſer Raum nicht mehr zu hrer Bewältigung ausreichen. 
Entſp echend wa bſen a ich unſere Aus jaben — BRir bitten dringend, 
uns durch frei willige Spenden in unſerer Arbeit, die dem 
Gemeinwohl gilt, zu unterſtütßen. Jeder tut dies im eigenen Intereſſe. 

Spenden nimmt entgegen: 

Heſchuſteſtelle det Jeutſchen hefmahgeordutten 
Lodz, Rozwadowſta⸗-Straße Ar. 17, 2. Stock. 

Wichtig für Spinnerelen! 
Kantanieboſen 

Kantaneriemchen 
ſantl Dimenſior en von echt belgiſchem Leder übernehme 
ich auf Beſtelungen mit ſchnellſter u. punktlicher Lieferung an 

Heinrich Epſtein, Tooʒ 
Pahſuge 6h103 13, Ftont, 2. 610d, P. 6. 

Sprechſftunden von 3,—6 Usr abends. 

V 
Es lohnt ſich 

Stoſfe ιe ee 
Galanteriewaren verſchiedener Art 

im Kommiſſionslager 

„Melord“, gettilauertche 148 
zu kaufen. — 53818 

Konzeſſon. Inſtallotfionehuro 
Vech. Celtrotechn. Verſlatten 

— 
Lodz, Jurgowa⸗bfruße 17. 

Ep; na wertſtott zur Repara ur v. 
Dyd amt maſchinen, Elektro 
motoren, wie aller Arten eletta 

Apparate. Annahme verſchledener Schloſſerarbeiten, ſo⸗ 
wie Sinrichtung von Transmiſſtonen und Reparaturen 
von verſchleden Maſchinen. Ze 98 

reunen Packbaper gdruck (Pret 
150Ruab) für eine Mark 

ir ſos * PE 

— D———— 

Für 

Kriegsandenken⸗ 
Sammler. 

Sub⸗vuſſiſche Kriegs eitungen auf 

Su zu verkaufen. Diuna⸗ 

wi α 
rine 

Nettetſiet⸗Nahchine 
zum Meiceriſieren von Awirnen 
Cfj unt. Mꝰ an die Exvb 
dis. Vl erbeten. 434 

—JII 
in gutem Zuſtan de 

zu kaufen geſucht. 
Ang 8 „xX. Y an d. — 
dſen g nung 

bihlicumoſchine! 
Eine auterbaltene Suckerſche⸗ 

Nelt nſchl htmaſchne von 180 
bis 200 em Urbensbreite, wird zu 
kaufen geſuchr Aageboiꝛe 
ſind unier NI 26 in dec 
efaanen⸗ dſa. Blattes * 
zulegen 213 

bofoll — 
itr Briefmarlen (Ruſſiſch⸗Polen, 
den. Goud Warſchau, Ob er Ofi 
and Ekoeaba Polada iure 
Mvudeſt· 103. W11 

Möbel 

Petrikauer 159 
ſucht per ſofort zwiſchen Nawrot und Gluwung ein 

Geſchäftslokal 
aus drei Zimmern für die beſtehende Generalvertretung. 

Für Lodz und den Lodzer Fabrikkreis werden 
Agenten geſucht Schriſtliche Anmeldungen nimmt die 
Direktion. Eode. Peir kauer 159 entgegen. 4174 

Kanufe 
verſchiedene Pelzt 
und zohle die böchſten Bretſ 

ſaak Großmann, Zawadt⸗ 
traße W. 14 

Kanfe 
ſämtl. Pelzwaren 
Sble die böchſten Vreiſ⸗. S 
Grokmaunn, petrikaner 24. 
Peiz Roaraturen ⸗ An nahm ⸗ 

Kaufe 
57 Pelziachen. Dzielna 
Str. 10, ront Stock. 6 

Kaufe 
alte GSarbereben, Pelze, Weſch 
Tef piche, Nitzmaſchinen, Lombacd 
quutur gen. Zahle die hoch er 
Prei Walczaufka ig W 

Kanufen: 
Pianinos, Kſſaa⸗— 

ſchränke, wie auch Helze, Ka⸗ 
rakule, Foki und vberſchedene 
Garden oben. Zahlen die höchſten 
Breiſe ——— Kaufle ite) ga⸗ 
wadzla⸗ Str 7, Hoiel „Paſſa e“ 
Zimmer Nu 12 249 

Kauſfe 
ede tbertragene Garderobe, Pelze 
Nöbel, Wäſche und verſch Haus⸗ 
ztnäte. Zahble die höchſten * 
Weinreich, Benedyklaſir. 18, (Eck, 
— c— — 

Kaufe 
occſch Lombardquittungen, Ocil 
lanten, Gold, Silber, ſowie künſt 
Zäühne, auch zexbro hene. Zahle 
Ae döochſten 7 Petrikauer 
Straße 8, lite Offiz. 2. Stod, 
Aohn. Amiuqe Gegehmigung 

Schülerin 
v. Prof. Melcer 
hat noch einige Stunden v 
vergeben. Zu e frazen in der 
xo o BI. 4217 
—ITDE 
Enar⸗ 

»V 

Fröblerin 
mit guten Zeugnifſfen, ſucht Stel⸗ 
ung Off. unter „H L. an die 
Beſchaͤfte ſt. d. Bl. eibeten. 4190 

Tüchtigze 

Pichchutetn 
mit allen wirtſchatel chen Barhalt · 
mifſen vertram, für's Land ge⸗ 
ſucht. Off. unt GWiriſhafleriu? 
in der Erv. d. ARni der ulegen. 

huche btellun 
ols Kaffi rerin, Verkäuferin 
odern g. Kindern Dcerien unter 
„S E an die Geſchäfreſt. dis, 
Bl ecrbeten. 4233 

Meſchanitet 
in Nahmalchlnen · Reparatua⸗ 
ren zut hwandeit ſoro wgeſant. 
S. Kerka, Betritkauer Str. 
Nr. 69. im Hoſe 4071 

2Lehjungen 
für meine mecha iſche Wer!itatt 
eſucg . Nähmaſhinen ⸗Mejcht 
Pettikaner Straße Ne. 60 
inu Voſe. 4414 

250000 Mark 
auf erfte Hyodottek für ein gut 
proe perierendes Geſchaft 

zu le hen — 
Mabe re; m iſier zeſvſ R. 
Schielte, ——8 4146 
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